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Einleitung 

 
Die St. Antonius-Hospital Gronau GmbH ist eine über die Region hinaus etablierte und bei 

Patienten und Kooperationspartnern gleichermaßen angesehene Institution. Mit über 1.300 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zählt die GmbH zu den größten Arbeitgebern in Gronau. Die 

Gesellschafter sind die Kirchengemeinden St. Antonius in Gronau und St. Agatha in Epe. 

Ein festgelegtes Ziel der Gesellschaft ist die koordinierte fachübergreifende Versorgung und die 

umfassende Betreuung von Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen. Hier übernimmt das 

Unternehmen Verantwortung durch gezielte Betreuungs- und Versorgungskonzepte innerhalb 

verschiedener Sektoren: 

 
 
Krankenhaus: 
 
 • St. Antonius-Hospital in Gronau 

 • Gesundheits- und Krankenpflegeschule 

 
 
Altenhilfeeinrichtungen: 
 
 • Franziskus-Haus in Gronau 

 • St. Antonius Stift in Gronau 

 • St. Agatha-Domizil in Epe 

 • Katharinen-Stift in Altstätte 

 • Dorotheenhof in Epe 

  
 
Ambulante Angebote: 
 
 • Ambulanter Pflegedienst 

 • Tagespflege 

 • Hauswirtschaftliche Hilfen & Betreuung 

 • Pflegeüberleitung/ PIZ   Pflegeinformationszentrum 

 • Ambulantes Physiocenter 

 • Rehabilitationssport MedicVita 

 • Physiotherapie 

 • Essen auf Rädern 

 • Ambulantes Operieren/ Ambulanzklinik 

 • MVZ Vita 
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Das St. Antonius-Hospital Gronau erfüllt den Versorgungsauftrag als Krankenhaus der medizinischen 

Grund- und Regelversorgung für die Bürger der Stadt Gronau und der umliegenden Orte. Mit 240 

Planbetten ausgestattet bietet es ein breites Spektrum an medizinischen Fachbereichen: 

 

• Allgemein- und Visceralchirurgie, Proktologie 

• Gynäkologie und Geburtshilfe 

• Innere Medizin I - Kardiologie, Diabetologie und Angiologie 

• Innere Medizin II – Gastroenterologie, Hämatologie und Int. Onkologie, Lungen- und 

Bronchialheilkunde, Allg. Innere Medizin 

• Orthopädische Chirurgie und Traumatologie 

• Palliativmedizin 

• Urologie, Kinderurologie und Urologische Onkologie 

• HNO Belegabteilung 

• Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 

• Diagnostische Radiologie 

• Nuklearmedizin 

  
Die folgenden zertifizierten Zentren spiegeln das besondere Leistungsspektrum wider: 
 
- BauchZentrum 

- Beckenbodenzentrum Nordwest, Kontinenzzentrum 

- Brustzentrum 

- CRMG - Da Vinci Zentrum Gronau (Center for Robotic Medicine Germany); 

- Endoprothetikzentrum (EPZ) 

- Prostatazentrum Nordwest (PZNW); Lokales Traumazentrum; Zentrum für ambulantes Operieren 

 
  
Von der Geburtshilfe, der ambulanten und stationären medizinischen Versorgung und der 

Rehabilitation, bis hin zur Palliativmedizin bietet die GmbH eine umfassende Betreuung und ein 

qualitativ hochwertiges medizinisches Leistungsangebot nach den modernsten 

Behandlungsmethoden. Dazu gehört auch eine professionelle Pflege in der Tradition christlicher 

Werte. 

Mehr als 45.000 Menschen aus dem nahen und weiten Umfeld haben im letzten Jahr in den 

Einrichtungen der St. Antonius-Hospital GmbH Hilfe erfahren. Auch Patienten aus dem Ausland 

nutzen die speziellen Versorgungsangebote des Hospitals. Insbesondere von unseren 

niederländischen Nachbarn wird unser medizinisches Angebot gerne angenommen. 

Toleranz und Wertschätzung aller Menschen, unabhängig ihrer kulturellen Herkunft, ihrer Religion, 

ihres sozialen Status, ihrer Erkrankungen oder ihres Alters, unter Beachtung der Grundsätze des 

Lebens, stehen im Mittelpunkt des täglichen Handelns. 
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Diese Grundsätze werden in unserem Leitgedanken „Im Mittelpunkt steht immer der Mensch" 

zusammengefasst. 

Das Leitbild und Organigramm sind im Internet auf www.st-antonius-gronau.de einsehbar. 

 

  

 

 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name

 
Position

 
Telefon

 
Fax

 
Email

 

M.A. Marianne Stübbe Leiterin Qualitätsmanagement/ 

Klinisches Risikomanagement 

02562 915 1220 02562 915 1555 marianne.stuebbe@st-

antonius-gronau.de 

 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name

 
Position

 
Telefon

 
Fax

 
Email

 

Dipl. Kfm. Ludger Vormann Geschäftsführer 02562 915 1015 02562 915 1555 vormann@st-antonius-

gronau.de 

 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.st-antonius-gronau.de 
Weitere Links: 
Link

 
Beschreibung

 

http://europeanroboticinstitute.org Das European Robotic Institute ist ein internationales Schulungszentrum für 

minimalinvasive und roboter-assistierte Chirurgie mit hochmoderner 

Simulations- und Ausbildungstechnik. 

http://www.pznw.de Das Prostatazentrum Nordwest ist über das Münsterland hinaus als eines der 

größten Zentren für minimalinvasive roboterassistierte Chirurgie bekannt. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260550313  
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
St. Antonius-Hospital Gronau GmbH  
Möllenweg 22  
48599 Gronau  
Internet: 
http://www.st-antonius-gronau.de  
Postanschrift: 
Möllenweg 22    
48599 Gronau  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 
Titel:

 
Vorname:

 
Name:

 
Position:

 
Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):
 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):
 

E-Mail:
 

Dr. med. Jürgen Wigger Ärztlicher Direktor 02562 / 915 - 2350 02562 / 915 - 2355 chirurgie@st-

antonius-gronau.de 

 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
Titel:

 
Vorname:

 
Name:

 
Position:

 
Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):
 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):
 

E-Mail:
 

 Richard Mönning Pflegedirektor 02562 / 915 - 1010 02562 / 915 - 1555 moenning@st-

antonius-gronau.de 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 
Titel:

 
Vorname:

 
Name:

 
Position:

 
Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):
 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):
 

E-Mail:
 

Dipl.-Betriebsw. Ralf Flege Kfm. Leiter 02562 / 915 - 1016 02562 / 915 - 1555 flege@st-antonius-

gronau.de 

Dipl. Kfm. Ludger Vormann Geschäftsführer 02562 / 915 - 1015 02562 / 915 - 1555 vormann@st-

antonius-gronau.de 

 

 
 
 

http://www.st-antonius-gronau.de/
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name: 
St. Antonius-Hospital Gronau GmbH  
Art: 
freigemeinnützig   
 
 
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Akademisches Lehrkrankenhaus  
Universität: 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster  
 
 
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr.

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

 
Kommentar / Erläuterung:

 

MP02 Akupunktur - als begleitende Therapie der Anästhesie im Rahmen der Schmerztherapie - 

geburtsvorbereitende Akupunktur, Akupunktur bei der Geburt und zur Unterstützung der 

Rückbildung im Wochenbett durch die Hebammen 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare - Angehörigenberatung, Pflegeüberleitung u. Trainings/ Kurse durch Mitarbeiter des 

Sozialdienstes und durch die Pflegeüberleitung - Gesprächskreis pflegende Angehörige 

- Ernährungsberatung für Angehörige 

MP04 Atemgymnastik/-therapie - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie und Angebot von unterstützenden 

Maßnahmen auf den Stationen z. B. Pari Boy 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und 

Kleinkindern 

- im Therapiebecken der Physiotherapie für 3 bis 12-monatige Säuglinge nach 

Anmeldung/ Babyschwimmen - Weitere Angebote: Geschwisterschule, Babytreff, 

Harmonische Babymassage 

MP06 Basale Stimulation - Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche und Anregung primärer Körper- und 

Bewegungserfahrungen als unterstützende pflegerische Maßnahme im Rahmen der 

Versorgung z.B. komatöser Patienten 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung - Beratung durch Sozialarbeiterin - Beratungsgespräche der Berufs- und 

Rehabilitationsberater der Berufsgenossenschaften in der unfallchirurgischen Ambulanz 

- Rehabilitationssport im MedicVita Gronau e.V. und der Ambulanten Physiocenter 

Gronau GmbH 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 

Sterbenden 

- Betreuung und Begleitung schwerkranker Patienten und ihrer Angehörigen durch ein 

interdisziplinäres Palliativteam - Kooperation mit stationärem Hospiz 
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MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik - individuelle Bewegungstherapie, Wassergymnastik im 33° warmen Therapiebecken 

unter Anleitung erfahrener Physiotherapeuten - zahlreiche Gruppennutzungen 

(Babyschwimmen, Geburtsvorbereitung im Wasser, Rheumaliga, Kneippverein etc.) 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie - durch unsere Physiotherapeutische Abteilung auf den Stationen und/ oder in den 

Räumen der Physiotherapie mit großem Gymnastikraum - Kooperation mit dem Verein 

MedicVITA Gronau e.V. und der Ambulanten Physiocenter Gronau GmbH 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) von verschiedenen Berufsgruppen des St. Antonius-Hospitals Gronau in der Pflege und 

bei der Mobilisation von Patienten mit Erkrankungen des zentralen Nervensystems 

angewandtes Konzept als ein wichtiger rehabilitativer Ansatz 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

- individuelle Patienten- oder Angehörigenberatung, Gruppenberatung bei notwendiger 

Umstellung der gewohnten Ernährung im speziellen Krankheitsfall - Einweisung in die 

Insulintherapie durch Pflegefachkräfte 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung - individuelle Patienten- oder Angehörigenberatung, Gruppenberatung bei notwendiger 

Umstellung der gewohnten Ernährung im speziellen Krankheitsfall, Runder Tisch 

"Ernährung" 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspf

lege 

- koordinierte Überleitung der Patienten in häusliche, stationäre oder teilstationäre 

Weiterbehandlung durch eine engmaschige Zusammenarbeit der Sozialarbeiterin und 

der Fachkraft für Pflegeüberleitung und der Bezugspflegekraft - Angebot der 

Angehörigenschulung 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie - in Kooperation mit niedergelassenen Ergotherapeuten - Praxis für Ergotherapie am 

Gesundheitszentrum des St. Antonius-Hospitals Gronau 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

- Bereichspflege: die Bezugspflegekraft übernimmt die Verantwortung für die Aufnahme 

des Patienten, die Pflegeplanung und somit für den gesamten Pflegeprozess bis hin zur 

Entlassungsplanung - Fallmanager übernehmen unterschiedliche Aufgaben: 

Behandlungskoordination, Fallmonitoring, Dokumentation) 

MP18 Fußreflexzonenmassage - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie - weitere spezielle 

Behandlungsformen 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnasti

k 

- Angebote: Geburtsvorbereitungskurse für Paare und im Wasser (nur für die Mutter) - 

Geschwisterschule, Schwangerenvorsorge, Akupunktur, Geburtsvorbereitende 

Akupunktur, Wochenbettgymnastik, Stillgruppe und Babytreff, Stillambulanz, 

Rückbildungsgymnastik, Harmonische Babymassage, Babyschwimmen 

MP21 Kinästhetik - wird durch zahlreiche geschulte Pflegekräfte bei der Versorgung pflegebedürftiger 

Patienten gezielt eingesetzt, um insbesondere Pflegebedürftige zu unterstützen, neue 

Bewegungsfähigkeiten zu erlangen 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung - Kontinenzbehandlung in Kooperation verschiedener Fachabteilungen im Rahmen des 

Beckenbodenzentrums - Kontinenz- und Beckenbodentraining durch die 

Physiotherapeutische Abteilung - Inkontinenzberatung durch spezielle Pflegeexpertin 

MP24 Manuelle Lymphdrainage - manuelle Lymphdrainage durch die Physiotherapeutische Abteilung - weitere spezielle 

Behandlungsformen 

MP25 Massage - Massagen auf den Stationen oder in der Abteilung durch Physiotherapeuten - 

Spezielle Behandlungsformen: Fußreflexzonenmassage, Lymphdrainage, 

Hydrojetmassage 

MP26 Medizinische Fußpflege - in Kooperation mit örtlichen Anbietern 
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MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie - Geburtsvorbereitende Akupunktur und umfangreiches Homöopathie-Angebot 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie - In der Chirurgischen Orthopädie sind Mediziner mit der Zusatzbezeichnung "Manuelle 

Therapie" bzw. Chirotherapeuten tätig - Behandlungen durch die physiotherapeutische 

Abteilung 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie - Bewegungsbad im Therapiebecken (33°) - Fangopackungen - Rotlichttherapie - 

Kryotherapie - Elektrotherapie - Hydrojet 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie 

Manuelle Therapie (MT), craniofaziale Therapie, med. Trainingstherapie (MTT),KG-

Gerät, propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF), Lymphdrainage, 

Fußreflexzonenmassage, Medi–Taping, Rückenschule, Kontinenztraining, 

Schlingentischtherapie, neurog. Mobilisation, Kiefergelenk-Dysfunktionstherapie 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse - Ernährungsberatung für Patienten und Angehörige - Rückenschule/ Bewegungsbad 

und weitere Angebote der Physiotherapie - Kooperation mit dem Verein MedicVITA 

Gronau e.V. und der Ambulanten Physiocenter Gronau GmbH 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

in Kooperation mit der Abteilung für Psychiatrie des benachbarten Lukas-

Krankenhauses und mit niedergelassenem Psychotherapeuten - psychoonkologische 

Beratung im Prostatakarzinomzentrum Nordwest Gronau und im Brustzentrum 

NordWest 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnasti

k 

- durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie - Rehabilitationssport: - Kooperation 

mit dem Verein MedicVITA Gronau e.V. und der Ambulanten Physiocenter Gronau 

GmbH - Rehabilitationssport nach § 44 SGB IX - Schwerpunkt Bewegungsapparat 

MP36 Säuglingspflegekurse Umfassende Betreuung rund um die Geburt u.a. Harmonische Babymassage, 

Babyschwimmen, Geschwisterschule, Stillgruppe und Babytreff 

MP37 Schmerztherapie/-management - multimodale Schmerztherapie durch die Anästhesieabteilung in Kooperation mit der 

Schmerztherapeutin des MVZ Vita - Leitlinien zur Schmerztherapie zur Vermeidung 

oder Verringerung der postoperativen Schmerzen - intensive Symptomkontrolle und 

Schmerztherapie bei der Behandlung von Palliativpatienten 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen 

- individuelle Beratung der Patienten durch die Stationspflegekräfte zur 

Sturzvermeidung  - Pflegeüberleitung - Angehörigenschulung (Familiale Pflege) - 

Gesprächskreis pflegende Angehörige 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie - durch externe Anbieter z.B. im Rahmen der interdisziplinären Palliativversorgung 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern 

und/oder Hebammen 

Infoabend mit Kreißsaalführung, Geburtsvorbereitungskurse (für Paare; im Wasser nur 

für die Mutter), Geschwisterschule, Schwangerenvorsorge, Akupunktur, 

Wochenbettgymnastik, Stillgruppe und Babytreff, Stillambulanz, 

Rückbildungsgymnastik, Harmonische Babymassage, Babyschwimmen 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot - Pflegeexperten z.B. für onkologische Pflege - Pflegeüberleitungsmanagement - 

Palliativpflegefachkräfte - spezielles Angebot für Angehörigenschulungen - 

Medizinische Mikro-Pikmentierung der Brustwarze 

MP43 Stillberatung - Wir besuchen Sie nach der Entlassung aus Wochenbett zu Hause und beobachten die 

Entwicklung Ihres Kindes, die Nabelheilung, die Rückbildungsvorgänge, geben Tipps 

und haben ein offenes Ohr für Ihre Fragen (bis 8 Wochen nach der Geburt möglich) 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie - in Kooperation mit niedergelassenen Anbietern 
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MP45 Stomatherapie/-beratung - ärztliche und pflegerische Anleitung der Patienten und der Angehörigen nach Stoma-

Anlage - Organisation der Stomaberatung - monatliche Stomasprechstunde - 

Koordination der Selbsthilfegruppe nach Stomaversorgung durch Pflegepersonal des 

St. Antonius-Hospitals 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik - in Kooperation mit örtlichen Anbietern - Pflegeüberleitung in enger Kooperation mit 

nachgelagerten Versorgungsstrukturen 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen - Kryotherapie, Fangopackungen etc. durch unsere Abteilung für Physiotherapie 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie 

MP51 Wundmanagement - standardisierte Wunddokumentation - Wundfibel als Leitfaden zur Behandlung 

chronischer Wunden - interdisziplinärer Qualitätszirkel Wunde - regelmäßige 

Fortbildungen der Mitarbeiter zum Thema Wundmanagement und moderne 

Wundversorgung im Rahmen der innerbetrieblichen Fortbildung 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen - Koordination der Stomaselbsthilfegruppe durch Pflegepersonal der St. Antonius-

Hospital Gronau GmbH, sowie Unterstützung und medizinische Begleitung der 

Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe Gronau 

MP53 Aromapflege/-therapie - durch speziell fortgebildetes Personal z.B. im Rahmen der interdisziplinären 

Palliativbehandlung 

MP54 Asthmaschulung - Mitbetreuung durch die Praxis Dr. Gronemeier und Unterstützung der Therapie z. B. 

korrekte Verabreichung der Aerosole durch Pflegefachpersonal der Stationen und 

Atemtherapieangebote durch die Physiotherapie 

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung - unterstützt durch die Personalabteilung und externe Beratung - Rehabilitationssport in 

Kooperation mit dem Verein MedicVITA Gronau e.V. 

MP57 Biofeedback-Therapie Nur im Rahmen der Inkontinenztherapie im Bereich der Nachsorge 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF) - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie 

MP63 Sozialdienst - regelmäßige Sprechstunden unserer Sozialarbeiterin - Patienten- und/ oder 

Angehörigengespräche - Beratungen zur poststationären Weiterbehandlung und 

Versorgung 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit - Organisation zahlreicher interner und externer Angebote und 

Informationsveranstaltungen - Medizinische Vorträge - Ausstellungen - 

Gesundheitsmesse - Gesundheitstag - Netzwerk Gesundheit - Tag der Offenen Tür - 

Kreißsaalbesichtigungen 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien - Babyschwimmen in Therapiebecken der Physiotherapie, Geschwisterschule, 

Geburtsvorbereitungskurse für Paare - Familienzimmer und Daddy-In ggf. möglich - 

Familiale Pflege (Info: Entlassmanagement) 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte 

Personen 

- z.B. Schlucktherapie und Kinästhetik - spezielle physiotherapeutische Angebote 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot 

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege 

- gezielte Betreuungs- und Versorgungskonzepte der St. Antonius-Hospital Gronau 

GmbH: Altenhilfeeinrichtungen in Gronau, Epe und Altstätte und Ambulante Angebote: 

z.B. Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Hauswirtschaftliche Hilfen & Betreuung; 

Pflegeüberleitung, Physiotherapie, Essen auf Räder 

 
 
 



9 
 

 
 
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr.

 
Leistungsangebot:

 
Zusatzangaben:

 
URL:

 
Kommentar / Erläuterung:

 

NM01 Gemeinschafts- oder 

Aufenthaltsraum 

  Großzügiger 

Aufenthaltsbereich mit großem 

Flachbildfernseher im 

Krankenhausfoyer 

NM02 Ein-Bett-Zimmer   Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle auf allen Stationen 

des St. Antonius-Hospitals für 

Wahlleistungspatienten - 

Wahlleistungsstationen im 

Erdgeschoss und im 1. 

Obergeschoss 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 

  Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle auf allen Stationen 

des St. Antonius-Hospitals für 

Wahlleistungspatienten - 

Wahlleistungsstationen im 

Erdgeschoss und im 1. 

Obergeschoss 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer   Rooming-In; Mitaufnahme 

eines Elternteiles bei 

stationärer Behandlung kleiner 

Kinder 

NM07 Rooming-in   Zusätzlich zum Rooming-in 

besteht die Möglichkeit ein 

"Daddy-in" zu buchen und es 

besteht die Möglichkeit je nach 

Belegung ein Familienzimmer 

zu nutzen. 

NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

  Je nach individueller Situation 

kann die Unterbringung nach 

Entscheidung durch den 

behandelnden Arzt im gleichen 

Zimmer realisiert werden; 

Kleine Appartements zur 

Unterbringung der 

Angehörigen im Wohnheim des 

St. Antonius-Hospitals 
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NM10 Zwei-Bett-Zimmer   Zwei-Bett-Zimmer auf allen 

Stationen des St. Antonius-

Hospitals für 

Wahlleistungspatienten 

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 

  Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle auf allen Stationen 

des St. Antonius-Hospital für 

Wahlleistungspatienten 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 

Zimmer 

2 EUR pro Tag (max)  Alle Patientenzimmer sind mit 

einem Fernsehgerät, das 

individuell von jedem Bett aus 

bedient werden kann, 

ausgestattet - Die Nutzung des 

Fernsehers beinhaltet eine 

gemeinsame Pauschale  von 2 

€ für Fernseher und Telefon. 

(Pfandgebühr Chipkarte 7 €, 

Kopfhörer 1,50 €) 

NM15 Internetanschluss am Bett/im 

Zimmer 

0 EUR pro Tag (max)  Ausschließlich LAN in allen 

Wahlleistungszimmern zur 

kostenfreien Nutzung 

vorhanden, kein WLAN 

(Pfandgebühr) 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0 EUR pro Tag (max)  Alle Patientennachttische sind 

mit einem Rundfunkempfang 

ausgestattet. Die Nutzung ist in 

Kombination mit der Buchung 

von Fernsehen und Telefon 

möglich. 

NM18 Telefon am Bett 0 EUR pro Tag (max) ins 

deutsche Festnetz 

0,02 EUR pro Minute ins 

deutsche Festnetz 

0 EUR bei eingehenden 

Anrufen 

 Alle Patientennachttische sind 

mit einem Telefon 

ausgestattet- Die Nutzung des 

Fernsehers beinhaltet eine 

gemeinsame Pauschale  von 2 

€ für Fernseher und Telefon. 

(Chipkarte Pfand 7€; Kopfhörer 

1,5 €) 
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NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 

Zimmer 

  Alle Patienten haben die 

Möglichkeit, Wertsachen im 

Tresor am Empfang 

aufbewahren zu lassen; 

Abschließbare Kleiderschränke 

in allen Patientenzimmern; Alle 

Wahlleistungszimmer verfügen 

über ein abschließbares 

Wertfach 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 

Besucher und Besucherinnen 

sowie Patienten und 

Patientinnen 

0 EUR pro Stunde 

0 EUR pro Tag 

 Kostenfreie Parkplätze für 

Patienten und Besucher 

befinden sich in 

Krankenhausnähe (ca. 150m) 

hinter der benachbarten 

ehemaligen Grundschule - 

kostenpflichtige Parkplätze 

direkt am Krankenhaus 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad   Therapieschwimmbecken mit 

33° warmem Wasser zur 

internen und externen Nutzung 

(z.B. Senioren-, Osteoporose-, 

Rheuma-, Schwangeren-, 

Kneipp-, Reha-Sport 

Schwimmen) 

NM40 Empfangs- und Begleitdienst 

für Patienten und Patientinnen 

sowie Besucher und 

Besucherinnen durch 

ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen 

  Unterstützung der Empfangs- 

und Aufnahmesituation mit 

Begleitung der Patienten und 

Gepäckdienst bei 

entsprechender Bedürftigkeit 

NM42 Seelsorge   Krankenhaus in konfessioneller 

Trägerschaft; Seelsorgerische 

Betreuung insbesondere in 

Grenzsituation durch unsere 

Ordensschwestern - enge 

Zusammenarbeit mit 

Seelsorgern anderer 

Konfessionen und Gemeinden 

NM48 Geldautomat   EC-Kartenautomat gegenüber 

der zentralen 

Patientenaufnahme im 

Erdgeschoss 
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NM49 Informationsveranstaltungen 

für Patienten und Patientinnen 

  Informationsveranstaltungen 

für die Öffentlichkeit zu 

medizinischen Themen; 

Gespräch mit dem 

Geburtshelfer mit 

Kreissaalbesichtigung; 

Vorträge im Netzwerk 

Gesundheit; Tag der offenen 

Tür 

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

  Koordination der 

Stomaselbsthilfegruppe durch 

Pflegepersonal des St. 

Antonius-Hospitals; 

Unterstützung und ärztliche 

Mitarbeit bei der Prostatakrebs-

Selbsthilfegruppe Gronau 

NM65 Hotelleistungen   Faxempfang am Empfang; 

Friseursalon durch örtliche 

Anbieter; Erweiterte 

Zimmerleistungen für 

Wahlleistungspatienten z.B. 

Minikühlschrank, 

Wäscheservice und 

Bademantel; Erweitere 

Service- und Sachleistungen 

für Wahlleistungspatienten z.B. 

Tageszeitung und 

Zusatzverpflegung, 

Gästezimmer 

NM66 Berücksichtigung von 

besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im 

Sinne von Kultursensibilität) 

- vegetarische Ernährung 

- muslimische Ernährung 

- zertifizierte Menülinie (DGE) 

 Diätberatung; Individuelle 

tägliche 

Menüzusammenstellung 

(Komponentenwahl) unter 

Berücksichtigung diätetischer 

Vorschriften und persönlichen 

Wünschen; Zusatzangebote für 

Wahlleistungspatienten 
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NM67 Andachtsraum   Krankenhaus in konfessioneller 

Trägerschaft - seelsorgerische 

Betreuung durch Schwester M. 

Richara - Kapelle im 

Erdgeschoss (Eucharistiefeiern 

und Krankenkommunion) - 

Seelsorger(innen) kommen auf 

Wunsch (ev. und kath.) - 

evangelische Gottesdienste an 

Festtagen - Muslimischer 

Gebetsraum vorhanden 

 

 
 
 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
Nr.

 
Aspekt der Barrierefreiheit:

 
Kommentar / Erläuterung:

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der Barrierefreiheit  

 

 
 
 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 
Nr.

 
Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten:
 

Kommentar / Erläuterung:
 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 

Universitäten 

u.a. Lehrauftrag an der Universität Aachen (Klinik für Urologie, Kinderurologie und 

urologische Onkologie) 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Famulaturen/ Praktisches Jahr von Studenten der Humanmedizin in allen Abteilungen 

des St. Antonius-Hospitals 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen 

und Universitäten 

projektbezogene Zusammenarbeit mit den benachbarten Hochschulen in Münster oder 

Enschede, gemeinsame Betreuung von Bachelorarbeiten 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien Die Teilnahme an Nationalen sowie Internationalen Phase III/IV-Studien gehört zum 

Aufgabenbereich des Studienzentrums. Hierbei handelt es sich um AMG-, wie auch 

MPG Studien. 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen 

klinisch-wissenschaftlichen Studien 

Das Studienzentrum konzipiert und realisiert klinische Studien nach international 

gültigen Standards. Dies umfasst die qualifizierte Umsetzung einzelner Bereiche der 

Planung, Durchführung und Auswertung klinischer Studien. Ferner beteiligt sich die 

Klinik an Forschungsprojekten mit Biomaterialien. 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher 

Journale/Lehrbücher 

Im Rahmen von Projekten erfolgte die Publikation und Präsentation diverser Themen 

national und international. 
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FL09 Doktorandenbetreuung Die wiederholte Betreuung von Doktoranden ist uns ein wichtiges Anliegen zur 

Nachwuchsförderung. Schulungszentrum für roboterassistierte Chirurgie. 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 
Nr.

 
Ausbildung in anderen Heilberufen:

 
Kommentar / Erläuterung:

 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 

und Krankenpflegerin 

Der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH ist seit über 30 Jahren eine Gesundheits- und 

Krankenpflegeschule angeschlossen, in der in Kooperation mit dem Krankenhaus 

Maria-Hilf in Stadtlohn etwa 75 SchülerInnen in 3 Jahrgängen ausgebildet werden. 

 

 
 
 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
240 Betten 
 
 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
14118  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Ambulante Fallzahl: 
1955  
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A-11 Personal des Krankenhauses 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

78,53  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

78,53  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,97  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

77,56  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

47,6  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

47,6  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,29  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

45,31  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 

2  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 
A-11.2 Pflegepersonal 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

190,3  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
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190,3  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

190,3  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

6,5  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

6,5  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,5  

Entbindungspfleger und Hebammen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8  

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  
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Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

Medizinische Fachangestellte: 
 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

4,5  

 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 
Nr. Spezielles 

therapeutisches 

Personal: 

Anzahl (Vollkräfte): Personal mit 

direktem 

Beschäftigungsver

hältnis: 

Personal ohne 

direktem 

Beschäftigungsver

hältnis : 

Ambulante 

Versorgung: 

Stationäre 

Versorgung: 

Kommentar/ 

Erläuterung: 

SP02 Medizinischer 

Fachangestellter 

und Medizinische 

Fachangestellte 

5 5 0 0,5 4,5  

SP04 Diätassistent und 

Diätassistentin 

1,5 1,5 0 0 1,5  
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SP18 Orthopädiemechan

iker und Bandagist 

und 

Orthopädiemechan

ikerin und 

Bandagistin/Orthop

ädieschuhmacher 

und 

Orthopädieschuhm

acherin 

0,15 0 0,15 0,15 0 Das Sanitätshaus 

Rinke ist direkt vor 

Ort und es gibt 

eine vertraglich 

gesicherte enge 

Kooperation. 

SP21 Physiotherapeut 

und 

Physiotherapeutin 

9,93 6,7 3,23 4,15 5,78  

SP22 Podologe und 

Podologin 

(Fußpfleger und 

Fußpflegerin) 

0,25 0 025 0 0,25 Eine externe 

Podologin kann bei 

Bedarf für 

Fragestellungen 

hinzugezogen 

werden. 

SP23 Diplom-Psychologe 

und Diplom-

Psychologin 

0,75 0,75 0 0 0,75  

SP25 Sozialarbeiter und 

Sozialarbeiterin 

1 1 0 0 1  

SP27 Personal mit 

Zusatzqualifikation 

in der 

Stomatherapie 

1 0 1 0 1  

SP28 Personal mit 

Zusatzqualifikation 

im 

Wundmanagement 

28,25 28 0,25 0,25 28 Interne 

Fortbildungen zum 

Thema 

Wundmanagement 

(Wundfibel) 

SP32 Personal mit 

Zusatzqualifikation 

nach Bobath oder 

Vojta 

10 10 0 0 10 Interne 

Fortbildungen für 

physiologische 

Patientenlagerung 

und 

rückenschonendes 

Arbeiten. 
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SP35 Personal mit 

Weiterbildung zum 

Diabetesberater/ 

zur 

Diabetesberaterin 

1 1 0 0 1  

SP42 Personal mit 

Zusatzqualifikation 

in der 

Manualtherapie 

3,5 3,5 0 1,5 2  

SP43 Medizinisch-

technischer 

Assistent für 

Funktionsdiagnosti

k und Medizinisch-

technische 

Assistentin für 

Funktionsdiagnosti

k (MTAF) 

1 1 0 0 1  

SP55 Medizinisch-

technischer 

Laboratoriumsassi

stenent und 

Medizinisch-

technische 

Laboratoriumsassi

stentin (MTLA) 

11,02 7,47 3,55 0 11,02  

SP56 Medizinisch-

technischer 

Radiologieassisten

t und Medizinisch-

technische 

Radiologieassisten

tin (MTRA) 

9,94 9,94 0 0 9,94  

 

 
 
 
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 
Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

 Marianne Stübbe Leiterin Zentrales 

Qualitätsmanagement und 

Klinisches Risikomanagement 

02562 915 1220 02562 915 1555 marianne.stuebbe@st-

antonius-gronau.de 
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A-12.1.2 Lenkungsgremium 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 

sich regelmäßig zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

Ja - Qualitätszirkel für Fragestellungen der 

kontinuierlichen Verbesserung 

(professionsübergreifend)   

-  Regelm.  Gesprächskultur mit den 

Verantwortlichen, zur Reflektion von Prozessen und 

Strukturen,  bei Bedarf werden  Maßnahmen 

eingeleitet 

wöchentlich 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
A-12.2.1 Verantwortliche Person 
Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 

sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 

austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement - Klinikübergreifend: CIRS- Team  

(professionsübergreifend)  

- Qualitätszirkel für Fragestellungen der 

Patientensicherheit (professionsübergreifend)   

-  Regelm.  Gesprächskultur mit den 

Verantwortlichen, zur Reflektion von Prozessen und 

Strukturen,  bei Bedarf werden  Maßnahmen 

eingeleitet 

wöchentlich 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 
Nr. Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-

Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt vor 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-0072015-07-01 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen  

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM05 Schmerzmanagement Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 
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RM06 Sturzprophylaxe Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 

Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 

Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 

Maßnahmen 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen 

von Geräten 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen ☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen ☑ 

Pathologiebesprechungen ☑ Palliativbesprechungen ☑ Qualitätszirkel ☑ Andere: Prae- 

und posttherapeutische Besprechungen 

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  

RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer 

kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und erwartetem 

Blutverlust 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger 

Befunde 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und 

Patientenverwechselungen 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 

Versorgung 

Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

RM18 Entlassungsmanagement Risiko- und Qualitätspolitik AH-VA-017 

Dokumentenlenkung QM-VA-007 

2015-07-01 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 
Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das die 

gemeldeten Ereignisse regelmäßig 

bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen 

bzw. sonstige konkrete Maßnahmen 

zur Verbesserung der 

Patientensicherheit: 
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Ja Ja monatlich Umstellung des Produkts 

"Heidelbergerverlängerung", da die 

Druckbelastbarkeit von 2 bar nicht 

ausreichend war. 

 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum 

Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor 

2015-05-01 

 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen jährlich 

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von 

Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

bei Bedarf 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 
 
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden 

Fehlermeldesystem: 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Ja Ja bei Bedarf 

 

Nummer: Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem: 

EF08 CIRS Notfallmedizin (Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Notfallmedizin, Klinikum Kempten) 

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, 

Kassenärztlichen Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe, Bundesärztekammer, Kassenärztliche 

Bundesvereinigung) 

EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Aktionsbündnis Patientensicherheit, Deutscher Pflegerat, 

Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

EF02 CIRS Berlin (Ärztekammer Berlin, Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 
Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

1 MVZ für 

Laboratoriumsmedizin 

Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 

Hygiene und Umweltmedizin 

Dr. Löer - Prof. Cullen und Kollegen 

Hafenweg 9-11 

48155 Münster 

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

3 Hygienebeauftragter Arzt: Dr. med Thomas Gurk 

Hygieneveratwortliche Ärzte: Dr. med. Jügen Wigger und Stellvertretener 

Hygieneverantwortlicher Arzt: Dr. med. Günter Lippert  

In jeder Klinik wurde zusätzlich ein Verantwortlicher benannt. 

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 
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2 Hygienefachkräfte Herr Bernhard Lücker und Herr Klaus Weitkamp 

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

12 Jede Klinik und Fachabteilung/ Station hat eine "Hygienebeauftragte Person" 

mit entsprechender Vertretung. Die Liste ist bei der Hygienefachkraft einsehbar. 

 
 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 

Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission: 

halbjährlich 

 
Vorsitzender der Hygienekommission: 
 
Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dr. med. Jürgen Wigger Ärztlicher Leiter    

 
 
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 
 
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

ja 

- steriler Kittel: 

ja 

- Kopfhaube: 

ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

ja 

- steriles Abdecktuch: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 
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ja 

 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor? 

trifft nicht zu 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 
 
Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe: 

ja 

b) Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage): 

ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical 

Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft? 

ja 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 
 
Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) : 

ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

ja 
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 
 
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen: 

111 ml/Patiententag  

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen: 

20 ml/Patiententag  

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 

ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 
 
Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus 

(MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement 

meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und 

Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 

Patienten und Patientinnen? 

ja 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 
 
Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erläuterung: 

HM01 Öffentlich zugängliche Berichterstattung zu 

Infektionsraten 

http://www.nrz-hygiene.de/surveillance/kiss/ 

 

 

 

 

Aktuell befindet sich das System in der 

Aufbauphase. Die Daten werden anonymisiert 

herausgegeben, eine Zugangsberechtigung ist 

notwendig. 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-

Surveillance-System (KISS) des nationalen 

Referenzzentrums für Surveillance von 

nosokomialen Infektionen 

 

☑ HAND-KISS ☑ ITS-KISS ☑ OP-KISS  

 

 

 

CDAD-KISS und MRSA-KISS  in 

abgewandelter Form 
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HM03 Teilnahme an anderen regionalen, nationalen 

oder internationalen Netzwerken zur 

Prävention von nosokomialen Infektionen 

 

 

-       eursafety-Health.net (Projekt ist beendet) / 

Nachfolgeprojekte ist in Planung 

- landesweite Hygiene-Initiative 

„Gemeinsam Gesundheit schützen. Keine 

Keime" 

 

 

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere 

Hände“ (ASH) 

 

 

 

Teilnahme (ohne Zertifikat) 

 

 

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und 

Sterilisation von Medizinprodukten 

 

 

 

 

 

 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 

hygienebezogenen Themen 

 

 

 

 

 

 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja Die Zufriedenheit der Patienten liegt uns am Herzen.  

Das Urteil bzw. die Rückmeldung des Patienten ist 

für uns wichtig, um gemeinsam daraus zu lernen. 

Wir benötigen das Lob als Bestätigung, dass wir auf 

dem richtigen Weg sind und die Beschwerde als 

Chance zur Verbesserung. 

 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 

verbindliches Konzept zum 

Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja Die Geschäftsführung des St. Antonius-Hospitals 

Gronau hat mit Wirkung vom 01. Mai 2006 eine 

schriftlich verbindliche Leitlinie zum 

Beschwerdemanagement festgelegt. 
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Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 

mit mündlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 

mit schriftlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 

Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind 

schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja Trotz des hohen Einsatzes aller Mitarbeiter, den 

Krankenhausaufenthalt für die Patienten und 

Besucher so angenehm wie möglich zu gestalten, 

kann es vorkommen, dass Sie mit einzelnen 

Leistungen des Krankenhauses nicht zufrieden sind. 

Ist eine Lösung der Situation vor Ort nicht möglich, 

wird die Beschwerde an das 

Beschwerdemanagement weitergeleitet. 

 

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja Der Patientenfürsprecher behandelt alles, was ihm 

anvertrauen wird, vertraulich, er unterliegt der 

Schweigepflicht. Nur mit Ihrem Einverständnis 

dürfen Informationen von ihm weitergeben werden. 

 

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: Link zu Kontaktformular: 

Ja Tel. 02562 915 1220 

beschwerde@st-antonius-gronau.de 

 

Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 
Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 
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 Marianne Stübbe Leiterin Zentralesl 

Qualitätsmanagement 

und Klinisches 

Risikomanagement 

02562 915 1220  marianne.stuebbe@st

-antonius-gronau.de 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 
Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Karl-Heinz Boos Patientenfürsprecher 02562 915 1015  beschwerde@st-

antonius-gronau.de 

 

 
 
 
 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja - DSA-Angiographie - MRT-

Angiographie 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja - Einzeilen- und Mehrzeilen CT 

AA14 Gerät für 

Nierenersatzverfahren 

Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse) 

Nein Gerät für 

Nierenersatzverfahren wird 

leihweise von Fresenius zur 

Verfügung gestellt. 

AA15 Gerät zur 

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung 

Gerät zur 

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung 

Ja Unterstützung durch 

Beatmungsgeräte (invasiv und 

non-invasiv) 

AA18 Hochfrequenzthermotherapieg

erät 

Gerät zur Gewebezerstörung 

mittels Hochtemperaturtechnik 

 Hifu-EDAP-wird entsprechend 

zur Untersuchung angemietet. 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung  - bei Steinerkrankungen der 

ableitenden Harnwege 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 

starker Magnetfelder und 

elektro-magnetischer 

Wechselfelder 

Nein - 1,5 und 3,0 Tesla MRT-Gerät 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 

Brustdrüse 
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AA30 Single-Photon-

Emissionscomputertomograph 

(SPECT) 

Schnittbildverfahren unter 

Nutzung eines 

Strahlenkörperchens 

  

AA32 Szintigraphiescanner/Gammas

onde 

Nuklearmedizinisches 

Verfahren zur Entdeckung 

bestimmter, zuvor markierter 

Gewebe, z.B. Lymphknoten 

  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/

Urodynamischer Messplatz 

Harnflussmessung   

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung 

von Früh- und Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit 

dauerhaft positivem 

Beatmungsdruck 

Ja - zur invasiven und nicht-

invasiven Beatmung 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 

Neugeborene (Brutkasten) 

Ja  

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät 

zur Darmspiegelung  

  

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und/oder andere 

Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung 

mittels Hochtemperaturtechnik 

 Hifu - Therapie wird bei Bedarf 

und in Absprache eingesetzt.  

Mit Hilfe modernster 

Computertechnologie werden 

die gebündelten U-Wellen 

millimetergenau auf die 

Prostata gerichtet wo das 

Tumorgewebe "verkocht" wird. 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
Proktologie 
 
 
 

B-[1].1 Name [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Proktologie] 
 
Anzahl Betten: 

46 

Fachabteilungsschlüssel: 

1500 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

1500 Allgemeine Chirurgie 

1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie 

1550 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie 

1590 Allgemeine Chirurgie A 

1591 Allgemeine Chirurgie B 

1592 Allgemeine Chirurgie C 

1800 Gefäßchirurgie 

1890 Gefäßchirurgie A 

1891 Gefäßchirurgie B 

1892 Gefäßchirurgie C 

3757 Visceralchirurgie 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Jürgen Wigger Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2350  chirurgie@st-antonius-

gronau.de 
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B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Proktologie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Allgemein- und Viszeralchirurgie, Proktologie 

Kommentar / Erläuterung 

VC05 Schrittmachereingriffe - Implantation von Einkammer- und Zweikammerschrittmachern- Implantation von 

Eventrekordern bei unklaren Rhythmusstörungen - Wechsel erschöpfter 

Schrittmachersysteme- Implantation von Defibrillatorschrittmacher - Operationen in 

Zusammenarbeit mit der Inneren Abteilung des St. Antonius-Hospitals 

VC06 Defibrillatoreingriffe - Implantationen von Defibrillatoren in Zusammenarbeit mit der Inneren Abteilung des 

St. Antonius-Hospitals Gronau 

VC11 Lungenchirurgie - siehe VC 15 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma - Einlage von Thoraxdrainagen - thorakoskopische oder offene Resektion verletzter 

Lungenabschnitte 

VC14 Speiseröhrenchirurgie - Operationen bei Tumorerkrankungen der Speiseröhre: transhiatal (vom Bauchraum 

aus), abdomino-thorakal (von Bauch- und Brustraum aus) - laparoskopische Operation 

beim Zwerchfellbruch oder bei der Refluxösophagitis - Rückverlagerung des Upside-

down-Magens und des axial dislozierten Thoraxmagens 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe - erfolgen in enger Zusammenarbeit mit der Inneren Abteilung des St. Antonius-

Hospitals (mit dem internistischen Facharzt für Pulmonologie) in stetig steigender Zahl - 

thorakoskopischer Operationen: - Resektion unklarer Tumoren des Brustkorbes und der 

Lungen - minimal-invasive Ausräumun... 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen 

- Bypassoperationen im Bereich der Becken- und Beinetage, Verwendung von 

künstlichen Blutleitern sowie körpereigener Venen - Ausschälplastiken bei 

Gefäßverschlüssen oder Einengung der hirnversorgenden Halsarterien (Carotis-

Eingriffe) - Ausschälplastiken bei Gef... 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

- medikamentöse und physiotherapeutische Maßnahmen bei Durchblutungsstörungen - 

Behandlung des Diabetischen Fußes- plastische Operationen zum Erhalt einer 

gefährdeten minderdurchbluteten Extremität 
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VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 

und Folgeerkrankungen 

- Operationen bei Krampfaderleiden (Strippen der großen Beinvenen, minimal-invasive 

Operation der Verbindungsvenen, Sklerosierungsbehandlung kleiner Krampfadern - 

plastische Operationen bei offenen Beinen (Ulcus cruris) 

VC21 Endokrine Chirurgie - videoskopisch assistierte minimal-invasive Schilddrüsenoperationen bei 

Vergrößerungen der Schilddrüse, bei Knotenstrumen, bei Schilddrüsenüberfunktionen 

durch autonome Adenome oder beim Morbus Basedow - Thyreoidektomie (mit 

Recurrens- und Nebenschilddrüsendar... 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie - partielle Magenresektionen und totale Gastrektomien bei entzündlichen Erkrankungen 

oder Tumorerkrankungen des Magens- Anlage von Ernährungsfisteln am Magen- 

palliative Gastro-Enterostomien bei nicht operativ behandelbaren Tumoren des 

Magenausgangs oder der Bauchspeicheldrüse- Kol... 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie - Lebersegmentresektionen- laparoskopische Operationen bei Leberzysten- 

laparoskopische Gallenblasenoperationen- laparoskopische Darstellung der 

Gallenwege - Gallengangsrevisionen- ambulante und stationäre ERCP (endoskopische 

Darstellung des Bauchspeicheldrüsenganges und der Gallenwege ... 

VC24 Tumorchirurgie - Behandlung von Tumoren:- der Schilddrüse- der Speiseröhre- des Magens- der 

Gallenwege- der Gallenblase- der Bauchspeicheldrüse- der Nebennieren- des 

Dünndarms- des Dickdarms- des Rektums- des Anus 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren - konservative und operative Verfahren bei offenen Druckgeschwüren der Haut- 

plastische Deckung durch Verschiebeplastiken der Haut- muskuläre Deckung 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven - handchirurgische Eingriffe bei Nervenkompressionssymdromen im Bereich des 

Ellenbogens und der Hand (Karpaltunnelsyndrom, Ulnaris-Kompressionssyndrom, 

Syndrom der Loge-de Guyon)- fußchirurgische Eingriffe beim Tarsaltunnelsyndrom 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen - laparoskopische Gallenblasensentfernung- laparoskopische Appendektomie- 

laparoskopische Leisten- und Schenkelhernieoperationen (extraperitoneal und 

transabdominal)- laparoskopische Refluxchirugie mit Hiatoplastik und Fundoplikatio- 

laparoskopische Dickdarmresektionen- laparoskopische diagnostis... 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen - transanale Rektumeingriffe 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe - Spalthautdeckung - Insellappenplastiken - Verschiebelappen 

VC58 Spezialsprechstunde - Gefäßsprechstunde 

VC61 Dialyseshuntchirurgie - Anlage von Vorhofkathetern - Shuntanlage, Prothesenshunts auch als ambulante 

Leistung 

VC62 Portimplantation - auch als ambulante Leistung zum Beispiel vor einer geplanten Chemotherapie 

VC63 Amputationschirurgie - in Kooperation mit einem Orthopädietechinker 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie - Fettschürzenplastiken - Rekonstruktionen von Dekubitalgeschwüren - 

Spalthautdeckungen - Wiederherstellungschirurgie 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin - intensivmedizinische Betreuung chirurgischer Patienten auf der interdisziplinären 

Intensivstation 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren - Entfernung von Hauttumoren- plastische Deckung von Hautdefekten- 

Bauchdeckenresektionsplastik nach erfolgreicher Gewichtsreduktion- Weichteileingriffe 

(Entfernung von Lipomen, Atheromen etc.) 
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VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und 

der Unterhaut 

- operative und/ oder medikamentöse Behandlung von Infektionen der Haut 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Hautanhangsgebilde 

- operative und/ oder medikamentöse Behandlung von Infektionen der 

Hautanhangsgebilde 

VD20 Wundheilungsstörungen  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 

Brustdrüse 

- Operationen bei bösartigen Erkrankungen der männlichen Brustdrüse 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 

Brustdrüse 

- Operationen bei gutartigen Erkrankungen der männlichen Brustdrüse 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen 

der Brustdrüse 

- Operationen bei gutartigen Erkrankungen der männlichen Brustdrüse (z.B. operative 

Therapie der Gynäkomastie durch Schrudde-Plastik) 

VG07 Inkontinenzchirurgie - kooperative Zusammenarbeit im Rahmen des Beckenbodenzentrums mit der 

Urologischen und der Gynäkologischen Abteilung des St. Antonius-Hospitals 

VC00 Proktologie: Diagnostik und Therapie proktologischer 

Erkrankungen 

Hämorrhoidenoperationen nach Milligan-Morgan, Parks und durch Stapler-

Hämorrhoidektomie (nach Longo) - Operationen bei Analfissuren, enddarmnahen 

Polypen und Abszessen - operative Behandlung von Anal- und Rektumfisteln 

Operationen bei Steißbeinfisteln - Operationen bei Stuhlinkontinenz 

VC00 Bauchzentrum Das Bauchzentrum wird kollegial vom Chefarzt der Allgmein- und Viszeralchirurgie Dr. 

med. Jürgen Wigger und dem Chefarzt der Inneren Medizin II, Dr. med. Gisbert 

Linnemann geleitet. 

Mögliche Krankheitsbilder sind z. B.: Koliken, Darmverschluss, Bauchfell- oder 

Bauchspeicheldrüsenentzündungen 

 

VC00 Kontinenz- und Beckenbodenzentrum NordWest Hier arbeiten Urologen, Gynäkologen, Chirurgen und Physiotherapeuten 

schwerpunktmäßig zusammen, um sowohl die unterschiedlichen Ursachen der 

Blasenschwäche als auch Stuhlhaltestörungen gemeinsam bestmöglich und 

ganzheitlich zu behandeln. 

VC00 Center for Robotic Medicine Germany (CRMG) - Da 

Vinci® Zentrum Gronau 

Im Center for Robotic Medicine Germany (CRMG) arbeiten verschiedene Kliniken 

unseres Hauses zusammen, die sich bei verschiedenen operativen Leistungen der Hilfe 

allermodernster medizinischer Systeme bedienen. 

VC00 Kinderchirugie - Operationen von kindlichen Leistenbrüchen, Nabelhernien und Phimosen 

VC00 Wundmanagement  

 

 
 
 
 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Proktologie] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 
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BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - Gardinen abnehmbar - 

Fußböden werden wischdesinfiziert 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 
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BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[1].5 Fallzahlen [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Proktologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1795  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

K40 169 Hernia inguinalis 

K80 151 Cholelithiasis 

K35 112 Akute Appendizitis 

E04 107 Sonstige nichttoxische Struma 

C18 80 Bösartige Neubildung des Kolons 

K43 73 Hernia ventralis 

I70 65 Atherosklerose 

K59 65 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

K57 62 Divertikulose des Darmes 

R10 61 Bauch- und Beckenschmerzen 

K64 56 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

K36 48 Sonstige Appendizitis 

K42 38 Hernia umbilicalis 

L02 36 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

K44 35 Hernia diaphragmatica 

L05 34 Pilonidalzyste 

N39 32 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

I83 28 Varizen der unteren Extremitäten 

K61 27 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

K56 25 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

A46 23 Erysipel [Wundrose] 

C20 23 Bösartige Neubildung des Rektums 

K66 21 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 
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A09 19 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten 

Ursprungs 

D12 17 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 

K60 16 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

L03 15 Phlegmone 

K29 14 Gastritis und Duodenitis 

K52 14 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

L89 14 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

L08 13 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut 

T82 12 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 

E11 11 Diabetes mellitus, Typ 2 

C16 9 Bösartige Neubildung des Magens 

C73 9 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 

I65 9 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt 

D17 8 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

K81 8 Cholezystitis 

I80 7 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

K41 7 Hernia femoralis 

L90 7 Atrophische Hautkrankheiten 

C25 6 Bösartige Neubildung des Pankreas 

K38 6 Sonstige Krankheiten der Appendix 

K62 6 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

K91 6 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

L04 6 Akute Lymphadenitis 

L74 6 Krankheiten der ekkrinen Schweißdrüsen 

A41 5 Sonstige Sepsis 

E06 5 Thyreoiditis 

K63 5 Sonstige Krankheiten des Darmes 

K85 5 Akute Pankreatitis 

E05 4 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 

I88 4 Unspezifische Lymphadenitis 

K82 4 Sonstige Krankheiten der Gallenblase 

L72 4 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

N30 4 Zystitis 

A04 < 4 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

C17 < 4 Bösartige Neubildung des Dünndarmes 

C21 < 4 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 

C22 < 4 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

C23 < 4 Bösartige Neubildung der Gallenblase 
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C34 < 4 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

C44 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars 

D34 < 4 Gutartige Neubildung der Schilddrüse 

D68 < 4 Sonstige Koagulopathien 

G57 < 4 Mononeuropathien der unteren Extremität 

I85 < 4 Ösophagusvarizen 

I89 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

J20 < 4 Akute Bronchitis 

K21 < 4 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

K25 < 4 Ulcus ventriculi 

K45 < 4 Sonstige abdominale Hernien 

K55 < 4 Gefäßkrankheiten des Darmes 

K65 < 4 Peritonitis 

K75 < 4 Sonstige entzündliche Leberkrankheiten 

L01 < 4 Impetigo 

L97 < 4 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 

L98 < 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert 

M25 < 4 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

M72 < 4 Fibromatosen 

M77 < 4 Sonstige Enthesopathien 

M79 < 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

N18 < 4 Chronische Nierenkrankheit 

N20 < 4 Nieren- und Ureterstein 

N49 < 4 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht klassifiziert 

N70 < 4 Salpingitis und Oophoritis 

N94 < 4 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den weiblichen Genitalorganen und dem 

Menstruationszyklus 

N99 < 4 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

Q43 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Darmes 

S00 < 4 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

S22 < 4 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

S30 < 4 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S36 < 4 Verletzung von intraabdominalen Organen 

S70 < 4 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

S72 < 4 Fraktur des Femurs 

T18 < 4 Fremdkörper im Verdauungstrakt 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

T85 < 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 



38 
 

T87 < 4 Komplikationen, die für Replantation und Amputation bezeichnend sind 

 

 
 
 
 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 307 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

8-930 197 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen 

Venendruckes 

5-932 187 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-511 183 Cholezystektomie 

5-530 179 Verschluss einer Hernia inguinalis 

3-225 175 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-470 163 Appendektomie 

3-207 152 Native Computertomographie des Abdomens 

8-831 147 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-632 115 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-650 104 Diagnostische Koloskopie 

5-469 101 Andere Operationen am Darm 

1-440 88 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-455 87 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-062 85 Andere partielle Schilddrüsenresektion 

8-800 83 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-191 81 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-910 79 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

8-390 71 Lagerungsbehandlung 

5-385 61 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-493 58 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-930 55 Art des Transplantates 

8-543 55 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

5-534 49 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-536 49 Verschluss einer Narbenhernie 

1-444 47 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-694 47 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-894 47 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-892 44 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-895 44 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-896 43 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
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3-222 42 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-916 36 Temporäre Weichteildeckung 

5-381 34 Endarteriektomie 

5-541 34 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

8-854 34 Hämodialyse 

5-448 33 Andere Rekonstruktion am Magen 

5-452 33 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-490 33 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

1-654 31 Diagnostische Rektoskopie 

5-395 31 Patchplastik an Blutgefäßen 

9-200 30 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

3-805 29 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

8-701 29 Einfache endotracheale Intubation 

8-706 29 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

3-82a 28 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-808 27 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-828 27 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

5-897 27 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

5-061 26 Hemithyreoidektomie 

8-190 26 Spezielle Verbandstechniken 

5-535 25 Verschluss einer Hernia epigastrica 

5-484 23 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung 

5-538 22 Verschluss einer Hernia diaphragmatica 

3-200 21 Native Computertomographie des Schädels 

5-513 21 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

5-063 20 Thyreoidektomie 

5-380 20 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen 

3-226 19 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-492 18 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-987 18 Anwendung eines OP-Roboters 

8-987 17 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

1-620 16 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-843 16 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 

5-900 16 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

1-642 15 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

5-069 15 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 

5-399 15 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-491 15 Operative Behandlung von Analfisteln 

5-454 14 Resektion des Dünndarmes 
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5-865 14 Amputation und Exartikulation Fuß 

5-983 14 Reoperation 

5-393 13 Anlegen eines anderen Shuntes und Bypasses an Blutgefäßen 

5-549 13 Andere Bauchoperationen 

3-137 11 Ösophagographie 

3-220 11 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-394 11 Revision einer Blutgefäßoperation 

5-466 11 Wiederherstellung der Kontinuität des Darmes bei endständigen Enterostomata 

8-506 11 Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen 

8-771 10 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-812 10 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

3-052 8 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

3-202 8 Native Computertomographie des Thorax 

5-460 8 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff 

5-464 8 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma 

5-465 8 Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas 

8-144 8 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-192 8 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines 

Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

3-203 7 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-206 7 Native Computertomographie des Beckens 

3-607 7 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

3-804 7 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

5-401 7 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

8-132 7 Manipulationen an der Harnblase 

8-176 7 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem Bauchdeckenverschluss 

8-840 7 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents 

3-13b 6 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

5-437 6 (Totale) Gastrektomie 

5-449 6 Andere Operationen am Magen 

8-640 6 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

 

 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr

 
Art der Ambulanz

 
Bezeichnung der Ambulanz

 
Angebotene Leistungen

 
Kommentar / Erläuterung
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AM04
 

Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse 

von Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen)
 

   

AM07
 

Privatambulanz
    

AM08
 

Notfallambulanz (24h)
   Schrittmachereingriffe 

(VC05) 

 Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen (VC17) 

 Magen-Darm-Chirurgie 
(VC22) 

 Leber-, Gallen-, 
Pankreaschirurgie (VC23) 

 Tumorchirurgie (VC24) 

 Minimalinvasive 
laparoskopische Operationen 
(VC55) 

 Minimalinvasive 
endoskopische Operationen 
(VC56) 

 Spezialsprechstunde 
(VC58) 

 Portimplantation (VC62) 

 Chirurgische 
Intensivmedizin (VC67) 

 Notfallmedizin (VC71) 

 Wundheilungsstörungen 
(VD20) 

  
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AM11
 

Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V
 

  Schrittmachereingriffe 
(VC05) 

 Defibrillatoreingriffe 
(VC06) 

 Thorakoskopische 
Eingriffe (VC15) 

 Konservative 
Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen (VC18) 

 Endokrine Chirurgie 
(VC21) 

 Magen-Darm-Chirurgie 
(VC22) 

 Leber-, Gallen-, 
Pankreaschirurgie (VC23) 

 Tumorchirurgie (VC24) 

 Behandlung von 
Dekubitalgeschwüren (VC29) 

 Spezialsprechstunde 
(VC58) 

 Adipositaschirurgie 
(VC60) 

 Dialyseshuntchirurgie 
(VC61) 

 Portimplantation (VC62) 

 Amputationschirurgie 
(VC63) 

 Ästhetische 
Chirurgie/Plastische Chirurgie 
(VC64) 

 • Proktologie: 
Diagnostik und Therapie 
proktologischer Erkrankungen 
(VC00) 

  

 

 

 
 
 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-399 66 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-385 60 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-534 7 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

1-694 < 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-378 < 4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

5-392 < 4 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes 

5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-493 < 4 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-531 < 4 Verschluss einer Hernia femoralis 
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5-535 < 4 Verschluss einer Hernia epigastrica 

5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

 

 
 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9 199,44444  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9 199,44444  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,1 17950,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,9 201,68539  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,5 326,36363  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,5 326,36363  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,05 35900,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,45 329,35779  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

 
 

B-[1].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16,1 111,49068 Zusätzlich zum examinierten Stammpersonal erfolgt 

aufgabenbezogen der Einsatz von med. 

Fachangestellten und hauswirtschaftlichen 

Unterstützungs- bzw. Servicekräften. Auszubildende 

unserer Gesundheits- und Krankenpflegeschule, der 

Altenpflege sowie FOSJahrespraktikanten ergänzen 

das Stationsteam. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16,1 111,49068  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16,1 111,49068  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ02 Diplom Diplom-Pflegewissenschaft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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PQ07 Onkologische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
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B-[2] Fachabteilung Klinik für Gynäkologie 
 
 
 

B-[2].1 Name [Klinik für Gynäkologie] 
 
Anzahl Betten: 

21 

Fachabteilungsschlüssel: 

2425 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

2405 Frauenheilkunde/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie 

2425 Frauenheilkunde 

2490 Frauenheilkunde und Geburtshilfe A 

2491 Frauenheilkunde und Geburtshilfe B 

2492 Frauenheilkunde und Geburtshilfe C 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Dipl.-

Psych. Wilhelm Steinmann 

Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2300  gynaekologie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Gynäkologie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Gynäkologie 

Kommentar / Erläuterung 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 

Brustdrüse 

- Diagnosestellung unter Einsatz der Hochgeschwindigkeits-Stanzbiopsien und 

Vakuum-Stanzbiopsien (Mammotom®) zur sicheren Erkennung bzw. zum Ausschluss 

von bösartigen Geschwülsten - Schwerpunktbehandlung des Brustkrebses: meist 

werden brusterhaltende Operationen durchgeführt  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 

Brustdrüse 

- Diagnosestellung unter Einsatz der Hochgeschwindigkeits-Stanzbiopsien und 

Vakuum-Stanzbiopsien (Mammotom®) zur sicheren Erkennung bzw. zum Ausschluss 

von bösartigen Geschwülsten - offene Gewebeprobeentnahmen an der Brust, als 

Besonderheit auch Milchgangentfernungen bei Blutungen aus der Brustwarze 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen 

der Brustdrüse 

- Therapie von chronischen Brustentzündungen (geplantes Miteinander von operativen 

und konservativen Therapiemaßnahmen) 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie - Brustverkleinerungen mit modernen Operationsmethoden - Brustvergrößerungen und 

Prothesenwechseloperationen von defekten Silikonprothesen 

VG05 Endoskopische Operationen  - laparoskopische Eingriffe an den Eileitern und Eierstöcken (Behandlung von 

Geschwülsten der Eierstöcke, Endometriose, entzündlichen Erkrankungen, 

Eileiterschwangerschaften) - laparoskopisches Lösen von Verwachsungen u. 

Entfernung von Muskelknoten aus der Gebärmutter 

VG06 Gynäkologische Chirurgie - Bauchspiegelung - Gebärmutterentfernung (Hyterektomie) durch Vaginalchirurgie, 

minimalinvasiv oder einen Bauchschnitt - umfassende operative Behandlung aller 

bösartigen Geschwulsterkrankungen des weiblichen Genitaltraktes mit Entfernung der 

Lymphknoten 

VG07 Inkontinenzchirurgie - Diagnostik mittels eigenem urodynamischen Meßplatz - Spannungsfreies Vaginalband 

(TVT, "Hängematte") - vaginale Operationen bei Senkungszuständen unter Nutzung 

von Kunststoffnetzen (vordere und hintere Mesh repair, Aufhängung der Scheide im 

kleinen Becken, TVT® 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  - umfassende operative Behandlung aller bösartigen Geschwulsterkrankungen des 

weiblichen Genitaltraktes mit Entfernung der Lymphknoten nach Standard der 

Fachgesellschaft - Durchführung der Chemotherapie in der Klinik vor und nach 

operativen Maßnahmen bei bösartiger Erkrankung 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

- Bauchspiegelung zur Diagnosesicherung von Entzündungen - Abstrichentnahme zur 

Keimbestimmung - gezielte Behandlung nach Erregeraustestung - Laserbehandlung 

von Kondylomen - Laserbehandlung von Reizzuständen des Gebärmutterhalses 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 

- Endometriose als häufige Ursache von Unterbauchbeschwerden der Frau - es wird ein 

erfolgreiches Therapiekonzept mit einer Kombination von minimal-invasiven 

Operationen, anderen operativen Maßnahmen und medikamentösen Schritten zur 

Behandlung durchgeführt 

VG15 Spezialsprechstunde - Brustsprechstunde - Sprechstunde für Operationen mit der DaVinci Technologie                         

- Inkontinenzsprchstunde im Beckenbodenzentrum Nordwest, Kontinenzzentrum 
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VG16 Urogynäkologie - Beckenbodenchirurgie - überwiegend vaginale Wiederherstellung des Beckenbodens 

bei Senkungsproblemen und Organvorfall mittels Kunststoffnetzen - Gründungsmitglied 

des Beckenbodenzentrums Nordwest - siehe auch Inkontinenzchirurgie 

VG00 Roboter assistierte Operationen (da Vinci®) Roboter assisitierte Eingriffe mit dem da Vinci®-System bei gut- und bösartigen 

Erkrankungen der Gebärmutter, bei ausgedehnter Endometriose und stärkeren 

Verwachsungen im kleinen Becken. Anwendung auch bei Senkungsoperationen, 

Myomenukleation, Endometriose und Refertilisationsoperation. 

VG00 Beckenbodenzentrum Nordwest / Kontinenzzentrum Hier arbeiten Urologen, Gynäkologen, Chirurgen und Physiotherapeuten 

schwerpunktmäßig zusammen, um sowohl die unterschiedlichen Ursachen der 

Blasenschwäche als auch Stuhlhaltestörungen gemeinsam bestmöglich und 

ganzheitlich zu behandeln.  

VG00 Einholen einer zweiten Meinung  

VX00 Tätowierung der Brustwarze  

 

 
 
 
 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Gynäkologie] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 
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BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - Gardinen abnehmbar - 

Fußböden werden wischdesinfiziert 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[2].5 Fallzahlen [Klinik für Gynäkologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1266  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C50 181 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O26 98 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind 

D25 77 Leiomyom des Uterus 

O20 56 Blutung in der Frühschwangerschaft 
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N83 46 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

O21 46 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O99 45 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbett komplizieren 

C56 42 Bösartige Neubildung des Ovars 

N81 40 Genitalprolaps bei der Frau 

O60 34 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

C54 33 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

N85 29 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten des Uterus, ausgenommen der Zervix 

N99 29 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

D24 24 Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

N94 24 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den weiblichen Genitalorganen und dem 

Menstruationszyklus 

N80 23 Endometriose 

O02 21 Sonstige abnorme Konzeptionsprodukte 

O23 20 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 

D27 18 Gutartige Neubildung des Ovars 

N60 18 Gutartige Mammadysplasie [Brustdrüsendysplasie] 

O36 18 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim Feten 

N39 17 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

D70 16 Agranulozytose und Neutropenie 

N61 15 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 

O98 14 Infektiöse und parasitäre Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch Schwangerschaft, 

Geburt und Wochenbett komplizieren 

O06 12 Nicht näher bezeichneter Abort 

T81 12 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

D26 11 Sonstige gutartige Neubildungen des Uterus 

N76 11 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva 

N84 11 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 

O34 11 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O00 10 Extrauteringravidität 

N62 9 Hypertrophie der Mamma [Brustdrüse] 

N70 9 Salpingitis und Oophoritis 

O14 9 Präeklampsie 

O13 8 Gestationshypertonie [schwangerschaftsinduzierte Hypertonie] 

T85 8 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

N30 7 Zystitis 

C79 6 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

N92 6 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 
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O22 5 Venenkrankheiten und Hämorrhoiden als Komplikationen in der Schwangerschaft 

O42 5 Vorzeitiger Blasensprung 

O90 5 Wochenbettkomplikationen, anderenorts nicht klassifiziert 

R10 5 Bauch- und Beckenschmerzen 

C53 4 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

D05 4 Carcinoma in situ der Brustdrüse [Mamma] 

N64 4 Sonstige Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 

N93 4 Sonstige abnorme Uterus- oder Vaginalblutung 

O43 4 Pathologische Zustände der Plazenta 

A09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten 

Ursprungs 

A60 < 4 Infektionen des Anogenitalbereiches durch Herpesviren [Herpes simplex] 

C51 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva 

C52 < 4 Bösartige Neubildung der Vagina 

C67 < 4 Bösartige Neubildung der Harnblase 

C78 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 

D06 < 4 Carcinoma in situ der Cervix uteri 

D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

D18 < 4 Hämangiom und Lymphangiom 

D21 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen des Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

D23 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen der Haut 

D28 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter weiblicher Genitalorgane 

D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Genitalorgane 

D61 < 4 Sonstige aplastische Anämien 

F45 < 4 Somatoforme Störungen 

I11 < 4 Hypertensive Herzkrankheit 

I89 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

K57 < 4 Divertikulose des Darmes 

K65 < 4 Peritonitis 

K83 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

L02 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

L82 < 4 Seborrhoische Keratose 

L90 < 4 Atrophische Hautkrankheiten 

L91 < 4 Hypertrophe Hautkrankheiten 

N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz 

N31 < 4 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 

N32 < 4 Sonstige Krankheiten der Harnblase 

N71 < 4 Entzündliche Krankheit des Uterus, ausgenommen der Zervix 
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N72 < 4 Entzündliche Krankheit der Cervix uteri 

N75 < 4 Krankheiten der Bartholin-Drüsen 

N82 < 4 Fisteln mit Beteiligung des weiblichen Genitaltraktes 

N86 < 4 Erosion und Ektropium der Cervix uteri 

N87 < 4 Dysplasie der Cervix uteri 

N88 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Cervix uteri 

N91 < 4 Ausgebliebene, zu schwache oder zu seltene Menstruation 

N95 < 4 Klimakterische Störungen 

N97 < 4 Sterilität der Frau 

N98 < 4 Komplikationen im Zusammenhang mit künstlicher Befruchtung 

O08 < 4 Komplikationen nach Abort, Extrauteringravidität und Molenschwangerschaft 

O12 < 4 Gestationsödeme und Gestationsproteinurie [schwangerschaftsinduziert] ohne Hypertonie 

O24 < 4 Diabetes mellitus in der Schwangerschaft 

O44 < 4 Placenta praevia 

O46 < 4 Präpartale Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 

O47 < 4 Frustrane Kontraktionen [Unnütze Wehen] 

O72 < 4 Postpartale Blutung 

O85 < 4 Puerperalfieber 

O86 < 4 Sonstige Wochenbettinfektionen 

O91 < 4 Infektionen der Mamma [Brustdrüse] im Zusammenhang mit der Gestation 

T21 < 4 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 

T83 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

 

 
 
 
 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-987 152 Anwendung eines OP-Roboters 

5-683 132 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

3-724 120 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

8-542 107 Nicht komplexe Chemotherapie 

5-661 104 Salpingektomie 

5-704 94 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

5-870 87 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

3-990 78 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-705 65 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

5-651 62 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

1-672 60 Diagnostische Hysteroskopie 
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1-471 56 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

5-653 54 Salpingoovariektomie 

1-694 53 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-469 50 Andere Operationen am Darm 

5-401 47 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-690 45 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

3-207 44 Native Computertomographie des Abdomens 

3-709 43 Szintigraphie des Lymphsystems 

3-225 42 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-682 27 Subtotale Uterusexstirpation 

3-222 25 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-593 21 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 

5-872 21 (Modifizierte radikale) Mastektomie 

1-650 19 Diagnostische Koloskopie 

5-402 18 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als selbständiger Eingriff 

3-100 16 Mammographie 

5-889 15 Andere Operationen an der Mamma 

8-800 14 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-334 12 Urodynamische Untersuchung 

5-549 11 Andere Bauchoperationen 

5-681 11 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 

5-685 11 Radikale Uterusexstirpation 

5-881 11 Inzision der Mamma 

5-892 11 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

8-179 11 Andere therapeutische Spülungen 

5-657 10 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-702 10 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglasraumes 

8-547 10 Andere Immuntherapie 

1-661 9 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-399 9 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-756 9 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 

6-001 9 Applikation von Medikamenten, Liste 1 

1-493 8 Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben 

5-541 8 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

5-744 8 Operationen bei Extrauteringravidität 

5-884 8 Mammareduktionsplastik 

8-930 8 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen 

Venendruckes 

5-543 7 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 
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1-559 6 Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem Gewebe durch Inzision 

5-599 6 Andere Operationen am Harntrakt 

1-502 5 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

3-200 5 Native Computertomographie des Schädels 

3-221 5 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

5-470 5 Appendektomie 

5-660 5 Salpingotomie 

5-877 5 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren 

5-879 5 Andere Exzision und Resektion der Mamma 

5-894 5 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

1-444 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-844 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

3-202 4 Native Computertomographie des Thorax 

3-220 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-452 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-667 4 Insufflation der Tubae uterinae 

5-674 4 Rekonstruktion der Cervix uteri in der Gravidität 

5-695 4 Rekonstruktion des Uterus 

5-703 4 Verschluss und (sub-)totale Exstirpation der Vagina 

5-706 4 Andere plastische Rekonstruktion der Vagina 

5-712 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 

5-895 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

6-002 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2 

6-004 4 Applikation von Medikamenten, Liste 4 

1-100 < 4 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-494 < 4 (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch bildgebende Verfahren 

1-551 < 4 Biopsie an der Leber durch Inzision 

1-571 < 4 Biopsie an Uterus und Cervix uteri durch Inzision 

1-572 < 4 Biopsie an der Vagina durch Inzision 

1-573 < 4 Biopsie an der Vulva durch Inzision 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie 

1-693 < 4 Diagnostische Endoskopie der Harnwege durch Inzision und intraoperativ 

3-760 < 4 Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode Extirpation) 

3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-490 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-569 < 4 Andere Operationen am Ureter 
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5-595 < 4 Abdominale retropubische und paraurethrale Suspensionsoperation 

5-658 < 4 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina mit mikrochirurgischer Versorgung 

5-659 < 4 Andere Operationen am Ovar 

5-665 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina 

5-672 < 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix uteri 

5-691 < 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

5-882 < 4 Operationen an der Brustwarze 

5-883 < 4 Plastische Operationen zur Vergrößerung der Mamma 

5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 

8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-157 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von weiblichen Geschlechtsorganen 

8-390 < 4 Lagerungsbehandlung 

 

 
 
 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr

 
Art der Ambulanz

 
Bezeichnung der Ambulanz

 
Angebotene Leistungen

 
Kommentar / Erläuterung

 

AM04
 

Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse 

von Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen)
 

   

AM07
 

Privatambulanz
  

 Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

 Kosmetische/Plastische 
Mammachirurgie (VG04) 

 Endoskopische Operationen (VG05) 

 Gynäkologische Chirurgie (VG06) 

 Inkontinenzchirurgie (VG07) 

 Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 

 Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 

 Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

 Spezialsprechstunde (VG15) 

 Urogynäkologie (VG16) 

 Roboter assistierte Operation (da Vinci) 
- Einholen einer zweiten Meinung 
(VG00) 

  
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AM08
 

Notfallambulanz (24h)
  

 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

 Kosmetische/Plastische 
Mammachirurgie (VG04) 

 Endoskopische Operationen (VG05) 

 Gynäkologische Chirurgie (VG06) 

 Inkontinenzchirurgie (VG07) 

 Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 

 Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 

 Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

  

 

AM10
 

Medizinisches Versorgungszentrum 

nach § 95 SGB V
 

Medizinisches 

Versorgungszentrum Vita GmbH
 

  

AM11
 

Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V
 

   

AM14
 

Ambulanz im Rahmen von DMP
   geplant

 

 

 
 
 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-672 135 Diagnostische Hysteroskopie 

1-471 98 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

5-690 94 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

5-870 75 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

1-694 54 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-651 12 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-711 10 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

5-469 8 Andere Operationen am Darm 

5-671 7 Konisation der Cervix uteri 

1-661 5 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-702 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglasraumes 

5-663 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

1-472 < 4 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 

5-534 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis 

5-653 < 4 Salpingoovariektomie 

5-657 < 4 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-666 < 4 Plastische Rekonstruktion der Tuba uterina 

5-691 < 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
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5-881 < 4 Inzision der Mamma 

8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

 

 
 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,9 258,36734  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,9 258,36734  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3 4220,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,6 275,21739  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,8 452,14285  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,8 452,14285  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2 6330,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,6 486,92307  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 

Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 

B-[2].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,0 105,50000 Zusätzlich zum examinierten Stammpersonal erfolgt 

aufgabenbezogen der 

Einsatz von med. Fachangestellten und 

hauswirtschaftlichen 

Unterstützungs- bzw. Servicekräften. Auszubildende 

unserer Gesundheits- und 

Krankenpflegeschule, der Altenpflege sowie 

FOSJahrespraktikanten ergänzen das 

Stationsteam. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,0 105,50000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,0 105,50000  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
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38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor Pflege- und Gesundheitsmanagement 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege In der pflegerischen Versorgung von Patienten in unserem Brustzentrum 

werden zusätzlich speziell weitergebildete Breast-Care-Nurses eingesetzt. 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 
 
Diplom Psychologen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2532,00000 Frau Wojewski  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2532,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2532,00000  
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Physiotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2532,00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2532,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2532,00000  

Sozialpädagogen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 5064,00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 5064,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 5064,00000  
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Geburtshilfe 
 
 
 

B-[3].1 Name [Klinik für Geburtshilfe] 
 
Anzahl Betten: 

10 

Fachabteilungsschlüssel: 

2500 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

2425 Frauenheilkunde 

2490 Frauenheilkunde und Geburtshilfe A 

2491 Frauenheilkunde und Geburtshilfe B 

2492 Frauenheilkunde und Geburtshilfe C 

2500 Geburtshilfe 

2590 Geburtshilfe A 

2591 Geburtshilfe B 

2592 Geburtshilfe C 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Dipl. 

Psych. Wilhelm Steinmann 

Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2300  gynaekologie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 
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Ja  

 

 
 
 
 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Geburtshilfe] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie - moderne Ultraschalldiagnostik, einschließlich der 3-D-/ 4-D-Sonographie (räumliche 

Darstellung der Feten und der intrauterinen Kindsbewegungen) sowie der Farb-

Doppler-Sonographie - vorgeburtliche Diagnostik mit Fruchtwasserpunktionen 

(Amniocentesen)   

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften - Behandlung von vorzeitigen Wehen auch mit pflanzlichen Medikamenten 

(Bryophyllum) - Zurückhaltende Anwendung von beta-Mimetika (Partusisten®) - 

Behandlung der frühzeitigen Muttermundseröffnungen durch Cerclagen (operativ oder 

Arabin-Pessar) 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

- Betreuung bei Schwangerschaftsdiabetes, Gestose (Schwangerschaftsvergiftung) - 

Diagnostik und Behandlung bei Wachstumsstörungen des Kindes - Kontrolle bei 

Durchblutungsstörungen zwischen Mutterkuchen und Kind (Doppler-Ultraschall auch 

mit Farb-Doppler)  

VG12 Geburtshilfliche Operationen - Kaisergeburt: Entbindung des Kindes unter Sicht der Eltern während des 

Kasiserschnittes - sanfter Kaiserschnitt (Misgav Ladach, gewebeschonende 

Operationstechnik) - schonende Saugglockenentbindung (KiWi®-Glocke) 

 

 
 
 
 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Geburtshilfe] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  
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BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - gardinen abnehmbar - 

Fußböden werden wischdesinfiziert 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[3].5 Fallzahlen [Klinik für Geburtshilfe] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1280  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

Z38 463 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O80 220 Spontangeburt eines Einlings 

P92 121 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 

O42 102 Vorzeitiger Blasensprung 

O68 51 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] [fetaler Gefahrenzustand] 

O75 49 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und Entbindung, anderenorts nicht klassifiziert 

O34 36 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O64 27 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsanomalien des Feten 

O62 26 Abnorme Wehentätigkeit 

P07 20 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts 

nicht klassifiziert 

O36 19 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim Feten 

O65 18 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 

O63 16 Protrahierte Geburt 

O43 12 Pathologische Zustände der Plazenta 

O82 12 Geburt eines Einlings durch Schnittentbindung [Sectio caesarea] 

O60 10 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

P04 9 Schädigung des Feten und Neugeborenen durch Noxen, die transplazentar oder mit der Muttermilch übertragen 

werden 

O26 8 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind 

O48 8 Übertragene Schwangerschaft 

O99 8 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbett komplizieren 

O33 7 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen Fetus und Becken 

P22 6 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 

O13 4 Gestationshypertonie [schwangerschaftsinduzierte Hypertonie] 

O12 < 4 Gestationsödeme und Gestationsproteinurie [schwangerschaftsinduziert] ohne Hypertonie 

O14 < 4 Präeklampsie 

O44 < 4 Placenta praevia 

O45 < 4 Vorzeitige Plazentalösung [Abruptio placentae] 

O66 < 4 Sonstiges Geburtshindernis 

O81 < 4 Geburt eines Einlings durch Zangen- oder Vakuumextraktion 

P02 < 4 Schädigung des Feten und Neugeborenen durch Komplikationen von Plazenta, Nabelschnur und Eihäuten 

P13 < 4 Geburtsverletzung des Skeletts 
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P21 < 4 Asphyxie unter der Geburt 

P24 < 4 Aspirationssyndrome beim Neugeborenen 

P28 < 4 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 

P36 < 4 Bakterielle Sepsis beim Neugeborenen 

P39 < 4 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 

P58 < 4 Neugeborenenikterus durch sonstige gesteigerte Hämolyse 

P59 < 4 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 

P81 < 4 Sonstige Störungen der Temperaturregulation beim Neugeborenen 

Q37 < 4 Gaumenspalte mit Lippenspalte 

Z83 < 4 Andere spezifische Krankheiten in der Familienanamnese 

 

 
 
 
 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-262 634 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 

5-758 291 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

9-260 281 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

5-749 224 Andere Sectio caesarea 

8-910 178 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-730 82 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

5-738 49 Episiotomie und Naht 

9-261 43 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

5-728 41 Vakuumentbindung 

9-280 31 Stationäre Behandlung vor Entbindung während desselben Aufenthalts 

5-756 26 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 

8-930 25 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen 

Venendruckes 

5-663 16 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

5-740 11 Klassische Sectio caesarea 

8-720 7 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 

8-800 6 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-560 5 Lichttherapie 

8-810 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

5-541 < 4 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

5-657 < 4 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-658 < 4 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina mit mikrochirurgischer Versorgung 
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5-661 < 4 Salpingektomie 

5-665 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina 

5-695 < 4 Rekonstruktion des Uterus 

5-759 < 4 Andere geburtshilfliche Operationen 

5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

8-010 < 4 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei Neugeborenen 

8-015 < 4 Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 

8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-987 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

 

 
 
 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 

§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von Krankenhausärzten 

und Krankenhausärztinnen) 

   

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz (24h)   Pränataldiagnostik 
und -therapie (VG09) 

 Betreuung von 
Risikoschwangerschaften 
(VG10) 

 Diagnostik und 
Therapie von Krankheiten 
während der 
Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes 
(VG11) 

 Geburtshilfliche 
Operationen (VG12) 

  

 

AM10 Medizinisches Versorgungszentrum 

nach § 95 SGB V 

Medizinisches 

Versorgungszentrum Vita 

GmbH 

  

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,9 261,22448  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,9 261,22448  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,9 261,22448  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,8 457,14285  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,8 457,14285  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,8 457,14285  
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maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 

Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 

B-[3].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,0 106,66666 Die gynäkologischen Patientinnen und 

Wöchnerinnen werden in einer gemeinsamen 

Abteilungsstruktur versorgt und betreut. Folglich ist 

das Pflegeteam der 

gynäkologischen Station unterstützend an der 

geburtshilflichen Versorgung beteiligt und ist somit 

an dieser Stelle nachrichtlich mit aufgeführt. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,0 106,66666  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,0 106,66666  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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5,7 224,56140 Die Versorgung der Neugeborenen und der Mütter 

durch die Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger/- innen erfolgt auf Wunsch im 

Neugeborenenzimmer 

sowie in den Wöchnerinnenzimmern im Rahmen des 

Rooming-In. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,7 224,56140  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,7 224,56140  

Entbindungspfleger und Hebammen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8 220,68965 Das Hebammenteam besteht aus 12 Hebammen, so 

dass auch bei einer situativ hohen Geburtenzahl 

immer eine hinreichende Anzahl an Hebammen hier 

vor Ort 

sein kann. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8 220,68965  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8 220,68965  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor Pflege- und Gesundheitsmanagement 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 
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ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement Weiterbildung zur Stillbeauftragten/ Laktationsberaterin 

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik Infant-Handling 

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[3].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
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B-[4] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin I (Kardiologie und 
Angiologie) 
 
 
 

B-[4].1 Name [Klinik für Innere Medizin I (Kardiologie und Angiologie)] 
 
Anzahl Betten: 

45 

Fachabteilungsschlüssel: 

0300 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

0100 Innere Medizin 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 

0190 Innere Medizin A 

0191 Innere Medizin B 

0192 Innere Medizin C 

0300 Kardiologie 

0390 Kardiologie A 

0391 Kardiologie B 

0392 Kardiologie C 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg  22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med.  Klaus Suilmann Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2050  kardiologie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
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Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Innere Medizin I 
(Kardiologie und Angiologie)] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Innere Medizin I (Kardiologie und Angiologie) 

Kommentar / Erläuterung 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

- Infusionstherapie - Lagerungsbehandlung - Krankengymnastik 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten  

- sämtliche Untersuchungseinheiten einer Akutklinik  - EKG - Belastungs-EKG - 

Langzeit-EKG - Stress-EKG (Dobutamin) - Ultraschalluntersuchung des Herzens 

(Echokardiographie) - transösophageale Echokardiographie - perkutane transluminale 

koronare Angioplastie (PTCA) - 24h Bereitschaft 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit 

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes 

- Rechtsherzkatheter im Herzkatheterlabor 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 

Herzkrankheit 

- Implantation event Recorder 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 

Arteriolen und Kapillaren 

- Doppler-Sonographie (CW-Doppler, Farb-Doppler, Gewebe-Doppler) 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 

der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

- Doppler-Sonographie (CW-Doppler, Farb-Doppler, Gewebe-Doppler) 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 

Krankheiten 

- Doppler-Sonographie (CW-Doppler, Farb-Doppler, Gewebe-Doppler) - CT- und MRT-

Diagnostik in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Diagnostische Rasiologie - 

Behandlung akuter zerebrovaskulärer Erkrankungen in Zusammenarbeit mit 

benachbarten Stroke-Units oder neurochirurgischen Abteilung... 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

- Hormondiagnostik - Doppler-Sonographie der Nierenarterien - Langzeit-

Blutdruckmessung - medikamentöse und nichtmedikamentöse Therapie 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen - im Rahmen der Erstdiagnostik z.B. Sonographie 

VI20 Intensivmedizin - interdisziplinäre Intensivstation (siehe Kapitel Intensivstation) mit Intermediate Care 

Einheit 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen - EKG - Langzeit-EKG - Spätpotentialmessung - pharmakologische Testungen - medi. 

Therapie - elekt. Therapie - Analyse spez. Herzrhythmusstörungen mit 

unterschiedlichen Methoden - enge Anbindung an das Herzzentrum Münster-  

Einleitung adäquater Therapien - Monitorüberwachung - Observationsstation ... 

VI39 Physikalische Therapie Enge Zusammenarbeit und gemeinsame Angebote mit der Physikalischen Abteilung  

VI00 („Sonstiges“) Nachbehandlung von Patienten mit Bypass-Operation 

VI00 24-h-Blutdruckmessung  
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VI00 Kipptischuntersuchung  

 

 
 
 
 

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Innere Medizin I (Kardiologie und Angiologie)] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin Mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 
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BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - Naturfasern in den Bette - Gardinen bei Vorankündigung abnehmbar - 

Matratzenschutzbezüge - Fußböden werden Wischdesinfiziert 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[4].5 Fallzahlen [Klinik für Innere Medizin I (Kardiologie und Angiologie)] 
Vollstationäre Fallzahl: 
2762  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

I20 556 Angina pectoris 

I50 292 Herzinsuffizienz 

I48 210 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I21 153 Akuter Myokardinfarkt 

I11 147 Hypertensive Herzkrankheit 

I10 139 Essentielle (primäre) Hypertonie 

I95 104 Hypotonie 

I63 66 Hirninfarkt 

I25 57 Chronische ischämische Herzkrankheit 

H81 55 Störungen der Vestibularfunktion 

R07 53 Hals- und Brustschmerzen 

E11 52 Diabetes mellitus, Typ 2 

I47 48 Paroxysmale Tachykardie 

M54 48 Rückenschmerzen 

I49 41 Sonstige kardiale Arrhythmien 
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R55 40 Synkope und Kollaps 

I67 36 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten 

I80 35 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

G45 31 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

J44 31 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

I35 29 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 

I26 27 Lungenembolie 

Z45 26 Anpassung und Handhabung eines implantierten medizinischen Gerätes 

I44 23 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock 

F45 20 Somatoforme Störungen 

J20 18 Akute Bronchitis 

M79 17 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

J18 14 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

A46 11 Erysipel [Wundrose] 

F43 11 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

R00 10 Störungen des Herzschlages 

E86 9 Volumenmangel 

E87 8 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 

I45 8 Sonstige kardiale Erregungsleitungsstörungen 

I61 8 Intrazerebrale Blutung 

J45 8 Asthma bronchiale 

R42 8 Schwindel und Taumel 

A41 7 Sonstige Sepsis 

G40 7 Epilepsie 

G43 7 Migräne 

I34 7 Nichtrheumatische Mitralklappenkrankheiten 

R06 7 Störungen der Atmung 

S06 7 Intrakranielle Verletzung 

T82 7 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 

F41 6 Andere Angststörungen 

G30 6 Alzheimer-Krankheit 

I71 6 Aortenaneurysma und -dissektion 

J06 6 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen Atemwege 

N17 6 Akutes Nierenversagen 

N18 6 Chronische Nierenkrankheit 

T75 6 Schäden durch sonstige äußere Ursachen 

I30 5 Akute Perikarditis 

I65 5 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt 

I87 5 Sonstige Venenkrankheiten 
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A09 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten 

Ursprungs 

B99 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

E05 4 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 

G58 4 Sonstige Mononeuropathien 

I42 4 Kardiomyopathie 

K29 4 Gastritis und Duodenitis 

M47 4 Spondylose 

R04 4 Blutung aus den Atemwegen 

A40 < 4 Streptokokkensepsis 

D50 < 4 Eisenmangelanämie 

D68 < 4 Sonstige Koagulopathien 

E06 < 4 Thyreoiditis 

F01 < 4 Vaskuläre Demenz 

F05 < 4 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

F10 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

F32 < 4 Depressive Episode 

G20 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom 

G44 < 4 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 

H91 < 4 Sonstiger Hörverlust 

I27 < 4 Sonstige pulmonale Herzkrankheiten 

I60 < 4 Subarachnoidalblutung 

I70 < 4 Atherosklerose 

I74 < 4 Arterielle Embolie und Thrombose 

I89 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

J69 < 4 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

J90 < 4 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 

K25 < 4 Ulcus ventriculi 

K57 < 4 Divertikulose des Darmes 

K76 < 4 Sonstige Krankheiten der Leber 

K80 < 4 Cholelithiasis 

K83 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

K85 < 4 Akute Pankreatitis 

M17 < 4 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M19 < 4 Sonstige Arthrose 

M45 < 4 Spondylitis ankylosans 

M48 < 4 Sonstige Spondylopathien 

M51 < 4 Sonstige Bandscheibenschäden 

N30 < 4 Zystitis 
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R09 < 4 Sonstige Symptome, die das Kreislaufsystem und das Atmungssystem betreffen 

R29 < 4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen 

R40 < 4 Somnolenz, Sopor und Koma 

S20 < 4 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

S32 < 4 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S72 < 4 Fraktur des Femurs 

S80 < 4 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

T78 < 4 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

 

 
 
 
 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 1513 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

1-275 1023 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

8-930 784 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen 

Venendruckes 

3-200 681 Native Computertomographie des Schädels 

3-222 350 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

8-837 286 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

8-83b 234 Zusatzinformationen zu Materialien 

3-800 212 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-820 165 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

1-632 132 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-220 126 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-390 119 Lagerungsbehandlung 

3-052 116 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

8-640 114 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

3-821 106 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-801 100 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

1-440 96 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-377 92 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

1-266 84 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

8-706 80 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

3-225 78 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

6-002 75 Applikation von Medikamenten, Liste 2 

3-203 74 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-831 71 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
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3-207 63 Native Computertomographie des Abdomens 

8-191 48 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-701 46 Einfache endotracheale Intubation 

1-650 43 Diagnostische Koloskopie 

5-378 43 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

3-614 42 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 

8-800 40 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-771 32 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

1-620 28 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

8-854 24 Hämodialyse 

3-226 22 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-808 20 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-202 19 Native Computertomographie des Thorax 

3-724 19 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

8-152 19 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

3-205 18 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

9-200 18 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

3-206 16 Native Computertomographie des Beckens 

3-705 16 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

1-273 15 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 

1-430 15 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 

3-802 15 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

1-444 14 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

8-987 14 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

5-452 13 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

1-279 12 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen 

1-710 11 Ganzkörperplethysmographie 

1-791 11 Kardiorespiratorische Polygraphie 

1-843 10 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 

3-828 10 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-221 9 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-228 9 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

8-642 9 Temporäre interne elektrische Stimulation des Herzrhythmus 

1-424 8 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

1-844 8 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

3-701 8 Szintigraphie der Schilddrüse 

1-790 7 Kardiorespiratorische Polysomnographie 

3-703 7 Szintigraphie der Lunge 

3-82a 7 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
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8-607 7 Hypothermiebehandlung 

3-605 6 Arteriographie der Gefäße des Beckens 

3-805 6 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

8-500 6 Tamponade einer Nasenblutung 

3-137 5 Ösophagographie 

3-201 5 Native Computertomographie des Halses 

3-600 5 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

3-806 5 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

5-449 5 Andere Operationen am Magen 

8-132 5 Manipulationen an der Harnblase 

8-982 5 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 

3-031 4 Komplexe differenzialdiagnostische transthorakale Stress-Echokardiographie 

3-227 4 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

3-601 4 Arteriographie der Gefäße des Halses 

3-607 4 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

3-722 4 Single-Photon-Emissionscomputertomographie der Lunge 

5-399 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-892 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

8-020 4 Therapeutische Injektion 

8-641 4 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 

1-642 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie 

1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 

3-100 < 4 Mammographie 

3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-706 < 4 Szintigraphie der Nieren 

3-803 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Herzens 

3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-824 < 4 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel 

3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

5-513 < 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

5-572 < 4 Zystostomie 

5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

8-144 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-779 < 4 Andere Reanimationsmaßnahmen 

8-853 < 4 Hämofiltration 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr

 
Art der Ambulanz

 
Bezeichnung der Ambulanz

 
Angebotene Leistungen

 
Kommentar / Erläuterung

 

AM07
 

Privatambulanz
 

Praxis Dr. Suilmann, Möllenweg 

22, 48599 Gronau
 

  

AM08
 

Notfallambulanz (24h)
   Diagnostik und Therapie 

von ischämischen 
Herzkrankheiten (VI01) 

 Diagnostik und Therapie 
der pulmonalen Herzkrankheit 
und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie 
von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit (VI03) 

 Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren (VI04) 

 Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05) 

 Diagnostik und Therapie 
von zerebrovaskulären 
Krankheiten (VI06) 

 Diagnostik und Therapie 
der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 

 Diagnostik und Therapie 
von Nierenerkrankungen (VI08) 

 Intensivmedizin (VI20) 

 Betreuung von Patienten 
und Patientinnen vor und nach 
Transplantation (VI21) 

 Behandlung von 
Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

 Diagnostik und Therapie 
von Herzrhythmusstörungen 
(VI31) 

  

 

AM11
 

Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V
 

   

 

 
 
 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-275 20 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,7 412,23880  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,7 412,23880  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,05 55240,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,65 415,33834  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,5 789,14285  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,5 789,14285  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02 138100,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,48 793,67816  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie  

 
 

B-[4].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

25,1 110,03984 Zusätzlich zum examinierten Stammpersonal erfolgt 

aufgabenbezogen der Einsatz von med. 

Fachangestellten und hauswirtschaftlichen 

Unterstützungs- bzw. Servicekräften. Auszubildende 

unserer Gesundheits- und Krankenpflegeschule, der 

Altenpflege sowie FOSJahrespraktikanten ergänzen 

das Stationsteam. 

 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

25,1 110,03984  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

25,1 110,03984  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr.

 
Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 

Abschluss:
 

Kommentar / Erläuterung:
 

PQ05
 

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  
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ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik In der Kardiologisch-angiologischen Funktionsabteilung werden 

insbesondere MitarbeiterInnen mit spezifischen Kenntnissen aus der 

Herzkatheterdiagnostik- und Intervention und kardiologischer 

Funktionsdiagnostik eingesetzt. 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[4].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin II 
(Gastroenterologie, Hämatologie und Int. Onkologie, Lungen- und 
Bronchialheilkunde, Allgemeine Innere Medizin und Pulmologie) 
 
 
 

B-[5].1 Name [Klinik für Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hämatologie 
und Int. Onkologie, Lungen- und Bronchialheilkunde, Allgemeine Innere 
Medizin und Pulmologie)] 
 
Anzahl Betten: 

45 

Fachabteilungsschlüssel: 

0700 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

0100 Innere Medizin 

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie 

0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde 

0151 Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie 

0190 Innere Medizin A 

0191 Innere Medizin B 

0192 Innere Medizin C 

0500 Hämatologie und internistische Onkologie 

0524 Hämatologie und internistische Onkologie/Schwerpunkt Frauenheilkunde 

0590 Hämatologie und internistische Onkologie A 

0591 Hämatologie und internistische Onkologie B 

0592 Hämatologie und internistische Onkologie C 

0700 Gastroenterologie 

0790 Gastroenterologie A 

0791 Gastroenterologie B 

0792 Gastroenterologie C 

0800 Pneumologie 

0890 Pneumologie A 

0891 Pneumologie B 
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0892 Pneumologie C 

1400 Lungen- und Bronchialheilkunde 

1490 Lungen- und Bronchialheilkunde A 

1491 Lungen- und Bronchialheilkunde B 

1492 Lungen- und Bronchialheilkunde C 

3752 Palliativmedizin 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Gisbert Linnemann Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2000  innere@st-antonius-gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Innere Medizin II 
(Gastroenterologie, Hämatologie und Int. Onkologie, Lungen- und 
Bronchialheilkunde, Allgemeine Innere Medizin und Pulmologie)] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hämatologie und 

Int. Onkologie, Lungen- und Bronchialheilkunde, 

Allgemeine Innere Medizin und Pulmologie) 

Kommentar / Erläuterung 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit 

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes 

- Rechtsherzkatheteruntersuchung - Echokardiographie 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen - Nierensonographie einschließlich Doppler-Sonographie- Hormonanalysen - 

Laboruntersuchungen 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 

- Labordiagnostik- Sternal- und Beckenkammpunktionen- Übertragung von 

Erythrozyten- und Thrombozytenkonzentraten- Chemotherapie 
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VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 

und Stoffwechselkrankheiten  

- Labordiagnostik- Funktionsteste- Ultraschalluntersuchungen- Feinnadelpunktionen 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

- für die Festlegung der Therapie steht das breite Spektrum der modernen 

endoskopischen Diagnostik zur Verfügung - Spiegelung des Magen- und Darmtraktes - 

Entfernen von gutartigen Tumoren - Stillen von Blutungen im Magen- und Darmtrakt  

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Darmausgangs 

- starre Proktoskopie und Rektoskopie - flexible Rekto-, Sigmoidoskopie - Entnahme 

von Gewebeproben - Entfernung von Polypen und anderen Veränderungen im Bereich 

des Darmausganges - transrektale Endosonographie - sämtliche nichtoperative 

Maßnahmen im Rahmen der Proktologie  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

- Peritonealdrainagen - sonographisch gesteuerte Punktionen im gesamten Bauchraum 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 

der Galle und des Pankreas  

- Sonographie - Kontrastmittelsonographie - Endosonographie mit Punktionen und 

Drainagen - diagnostische und therapeutische Endoskopie der Gallen- und 

Bauchspeicheldrüsenwege (ERCP) -  Entfernung von Gallengangssteinen 

(Ballonkatheter, Dormia Körbchen) ... 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

- Bronchoskopie mit Entnahme von Bronchialsekret und Gewebeproben - kleine 

Schlaflaboruntersuchung (Polygraphie) - große Schlaflaboruntersuchung 

(Polysomnographie) - Diffusionskapazitätsmessung der Lunge - BGA 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura - Pleurapunktionen und Pleurabiopsien in Kooperation mit der Praxis Dr. Bernd 

Gronemeier - Thoraxdrainageanlagen bei Pneumothorax, Empyem und Ergüssen - 

Pleurodese bei bösartigen Pleuraergüssen 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 

Erkrankungen 

- Labordiagnostik - radiologische Diagnostik - Therapie mit Antirheumatika 

einschließlich immunsuppressiver Therapie - es besteht eine enge Zusammenarbeit mit 

der Rheumatologie Vreden (Klinikverbund Westmünsterland) 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

- Labordiagnostik- Punktionen- Chemotherapie solider Tumore und niedrig maligner 

Non-Hodgkin-Tumore- radiologische Diagnostik - spezielle Schmerztherapie - 

Palliativmedizin 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin - interdisziplinäre Intensivstation (siehe Kapitel Intensivstation) mit Intermediate Care 

Einheit 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und 

nach Transplantation 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien - Allergiehauttestungen in Intrakutan-Technik- bronchiale und nasale Provokationsteste 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

Es besteht eine enge Kooperation mit dem Ev. Lukas Krankenhaus Gronau 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

- bei begleitenden somatischen Erkrankungen 

VI27 Spezialsprechstunde - Hepatologie - chronisch entzündliche Darmerkrankungen - Palliativmedizin 

VI28 Anthroposophische Medizin  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis - komplette Diagnostik und Therapie (körperliche Untersuchung sonographische 

Diagnostik, Serologie (Lactat, CRP, Procalcitonin) - Blutkulturen 
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VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen - serologsche Dignostik - gesamte immunsuppressive Therapie 

VI32 Diagnostik und Therapie von 

Schlafstörungen/Schlafmedizin 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen - serologische Diagnostik - Therapie mit Blutkomponenten - medikamentöse Therapie 

VI35 Endoskopie - Spiegelung von Speiseröhre, Magen, Zwölffingerdarm - Spiegelung des Dickdarms 

und des unteren Dünndarms- Doppelballonendoskopie - Darstellung der Gallenwege 

und des Bauchspeicheldrüsenganges nach Kontrastmittelgabe - Endosonographie von 

Ösophagus, Magen, Duodenum  

VI38 Palliativmedizin Speziell ausgebildete Mitarbeiter (Ärzte, Pflegende, Physiotherapeuten, Sozialarbeiter, 

Seelsorger uvm.) betreuen und begleiten während des stationären Aufenthaltes die 

betroffenen Patienten, ihre Angehörigen und ihre Freunde. 

 

 

VI39 Physikalische Therapie - enge Zusammenarbeit und gemeinsame Angebote mit der physikalischen Therapie 

VI40 Schmerztherapie - Schmerzbehandlung nach Operationen - Behandlung von chronischen Schmerzen - In 

der Behandlung kommen dann neben einer gezielten medikamentösen Therapie auch 

Nervenblockadetechniken, „Schmerzpumpen“, aber auch physio- und 

psychotherapeutische Verfahren zum Einsatz. 

VI42 Transfusionsmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen - z.B. Colitis Ulcerosa, morbus Crohn 

VI00 Bauchzentrum Das Bauchzentrum wird kollegial vom Chefarzt der Allgmein- und Viszeralchirurgie Dr. 

med. Jürgen Wigger und dem Chefarzt der Inneren Medizin II, Dr. med. Gisbert 

Linnemann geleitet. Mögliche Krankheitsbilder sind z. B.: Koliken, Darmverschluss, 

Bauchfell- oder Bauchspeicheldrüsenentzündungen. 

VI00 Schlaflabor Konsiliararzt Dr. med. Bernd Gronemeyer 

(gronemeier@st-antonius-gronau.de) 

VX00 Hospiz Elisabeth-Hospiz Stadtlohn 

 

 
 
 
 

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hämatologie und Int. Onkologie, 
Lungen- und Bronchialheilkunde, Allgemeine Innere Medizin und 
Pulmologie)] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  
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BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - Gardinen abnehmbar bei 

Vorankündigung - Fußboden Wischdesinfektion 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 
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B-[5].5 Fallzahlen [Klinik für Innere Medizin II (Gastroenterologie, 
Hämatologie und Int. Onkologie, Lungen- und Bronchialheilkunde, 
Allgemeine Innere Medizin und Pulmologie)] 
Vollstationäre Fallzahl: 
3000  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

G47 417 Schlafstörungen 

J44 156 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

J18 143 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

K29 140 Gastritis und Duodenitis 

C34 95 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

J20 89 Akute Bronchitis 

A09 74 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten 

Ursprungs 

A41 71 Sonstige Sepsis 

N39 71 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

F10 59 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

G40 43 Epilepsie 

K57 43 Divertikulose des Darmes 

K80 42 Cholelithiasis 

K92 37 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

K59 35 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

D50 34 Eisenmangelanämie 

I50 34 Herzinsuffizienz 

E86 33 Volumenmangel 

K52 33 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

A04 29 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

K21 28 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

D12 27 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 

K85 26 Akute Pankreatitis 

D46 25 Myelodysplastische Syndrome 

J96 24 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 

R10 24 Bauch- und Beckenschmerzen 

A08 23 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 
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K70 22 Alkoholische Leberkrankheit 

A46 21 Erysipel [Wundrose] 

C20 20 Bösartige Neubildung des Rektums 

K22 20 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

N17 20 Akutes Nierenversagen 

C18 19 Bösartige Neubildung des Kolons 

B99 18 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

C25 17 Bösartige Neubildung des Pankreas 

K25 17 Ulcus ventriculi 

K83 17 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

T78 17 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

K26 16 Ulcus duodeni 

K56 16 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

R40 16 Somnolenz, Sopor und Koma 

R63 16 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 

C79 15 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

C78 14 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

E11 14 Diabetes mellitus, Typ 2 

J69 14 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

K63 14 Sonstige Krankheiten des Darmes 

K64 14 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

N18 14 Chronische Nierenkrankheit 

K51 13 Colitis ulcerosa 

R11 13 Übelkeit und Erbrechen 

K55 12 Gefäßkrankheiten des Darmes 

M54 12 Rückenschmerzen 

R42 12 Schwindel und Taumel 

T59 12 Toxische Wirkung sonstiger Gase, Dämpfe oder sonstigen Rauches 

C61 11 Bösartige Neubildung der Prostata 

H81 11 Störungen der Vestibularfunktion 

I95 11 Hypotonie 

J15 11 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

R06 11 Störungen der Atmung 

C64 10 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

J46 10 Status asthmaticus 

K74 10 Fibrose und Zirrhose der Leber 

C16 9 Bösartige Neubildung des Magens 

C67 9 Bösartige Neubildung der Harnblase 

M79 9 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 
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B02 8 Zoster [Herpes zoster] 

C50 8 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

C80 8 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 

F45 8 Somatoforme Störungen 

I10 8 Essentielle (primäre) Hypertonie 

K50 8 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 

R55 8 Synkope und Kollaps 

B27 7 Infektiöse Mononukleose 

D51 7 Vitamin-B12-Mangelanämie 

J06 7 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen Atemwege 

J45 7 Asthma bronchiale 

K62 7 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

L27 7 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen 

R04 7 Blutung aus den Atemwegen 

R07 7 Hals- und Brustschmerzen 

Z51 7 Sonstige medizinische Behandlung 

C41 6 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels sonstiger und nicht näher bezeichneter 

Lokalisationen 

C92 6 Myeloische Leukämie 

E87 6 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 

F41 6 Andere Angststörungen 

K30 6 Funktionelle Dyspepsie 

R56 6 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 

A40 5 Streptokokkensepsis 

C15 5 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

C84 5 Reifzellige T/NK-Zell-Lymphome 

D69 5 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen 

G43 5 Migräne 

I21 5 Akuter Myokardinfarkt 

I80 5 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

L23 5 Allergische Kontaktdermatitis 

L50 5 Urtikaria 

M51 5 Sonstige Bandscheibenschäden 

S72 5 Fraktur des Femurs 

T42 5 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel 

 

 
 
 
 

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 1261 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

1-632 859 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-207 724 Elektroenzephalographie (EEG) 

1-790 701 Kardiorespiratorische Polysomnographie 

1-440 612 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

8-717 518 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atemstörungen 

1-650 464 Diagnostische Koloskopie 

3-225 389 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-200 351 Native Computertomographie des Schädels 

3-207 349 Native Computertomographie des Abdomens 

8-390 332 Lagerungsbehandlung 

3-222 300 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

1-444 277 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

8-800 259 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-930 247 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen 

Venendruckes 

8-982 196 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 

5-452 168 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

1-620 163 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

9-200 104 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

1-430 97 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 

8-191 90 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

3-220 89 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-513 89 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

1-651 85 Diagnostische Sigmoideoskopie 

1-642 69 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

3-800 68 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

8-522 68 Hochvoltstrahlentherapie 

3-804 64 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

8-831 56 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-706 55 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

3-820 49 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-854 46 Hämodialyse 

3-705 43 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

3-724 43 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

3-203 36 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-825 36 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
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8-716 34 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung 

8-987 34 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

5-449 32 Andere Operationen am Magen 

1-424 30 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

3-802 29 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-202 28 Native Computertomographie des Thorax 

8-701 27 Einfache endotracheale Intubation 

1-844 25 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

8-542 25 Nicht komplexe Chemotherapie 

3-226 23 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

8-543 23 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

5-399 20 Andere Operationen an Blutgefäßen 

8-527 20 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

3-206 18 Native Computertomographie des Beckens 

8-153 18 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-152 16 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-812 16 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

5-431 15 Gastrostomie 

8-132 14 Manipulationen an der Harnblase 

1-843 13 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 

3-221 12 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

5-469 12 Andere Operationen am Darm 

1-853 11 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

3-205 10 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

5-429 10 Andere Operationen am Ösophagus 

8-529 10 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 

3-052 9 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

3-137 9 Ösophagographie 

3-808 9 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

8-137 9 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

8-528 9 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 

3-701 8 Szintigraphie der Schilddrüse 

3-801 8 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

3-821 8 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-82a 8 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

1-266 7 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

1-700 7 Spezifische allergologische Provokationstestung 

3-100 7 Mammographie 

8-133 7 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 
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8-771 7 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

3-805 6 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

1-275 5 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

1-661 5 Diagnostische Urethrozystoskopie 

3-614 5 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 

3-823 5 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

5-900 5 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

1-845 4 Diagnostische perkutane Punktion und Aspiration der Leber 

3-053 4 Endosonographie des Magens 

3-201 4 Native Computertomographie des Halses 

3-223 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-828 4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

5-455 4 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-493 4 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-572 4 Zystostomie 

5-894 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

6-002 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2 

6-004 4 Applikation von Medikamenten, Liste 4 

8-144 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 

8-030 < 4 Spezifische allergologische Immuntherapie 

8-640 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-910 < 4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

 

 
 
 
 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr

 
Art der Ambulanz

 
Bezeichnung der Ambulanz

 
Angebotene Leistungen

 
Kommentar / Erläuterung
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AM07
 

Privatambulanz
   Diagnostik und Therapie 

der pulmonalen Herzkrankheit 
und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie 
von Nierenerkrankungen (VI08) 

 Diagnostik und Therapie 
von hämatologischen 
Erkrankungen (VI09) 

 Diagnostik und Therapie 
von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten 
(VI10) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) (VI11) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen des 
Darmausgangs (VI12) 

 Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten des 
Peritoneums (VI13) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 
(VI14) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 
(VI15) 

 Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten der Pleura 
(VI16) 

 Diagnostik und Therapie 
von rheumatologischen 
Erkrankungen (VI17) 

 Diagnostik und Therapie 
von onkologischen 
Erkrankungen (VI18) 

 Diagnostik und Therapie 
von infektiösen und parasitären 
Krankheiten (VI19) 

 Betreuung von Patienten 
und Patientinnen vor und nach 
Transplantation (VI21) 

 Diagnostik und Therapie 
von Allergien (VI22) 

 Diagnostik und Therapie 
von geriatrischen Erkrankungen 
(VI24) 

 Diagnostik und Therapie 
von psychischen und 
Verhaltensstörungen (VI25) 

 Anthroposophische 
Medizin (VI28) 

 Behandlung von 
Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

 Diagnostik und Therapie 
von Autoimmunerkrankungen 
(VI30) 

 Diagnostik und Therapie 
von 
Schlafstörungen/Schlafmedizin 
(VI32) 

 Diagnostik und Therapie 
von Gerinnungsstörungen 
(VI33) 
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AM08
 

Notfallambulanz (24h)
   Diagnostik und Therapie 

der pulmonalen Herzkrankheit 
und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie 
von zerebrovaskulären 
Krankheiten (VI06) 

 Diagnostik und Therapie 
von hämatologischen 
Erkrankungen (VI09) 

 Diagnostik und Therapie 
von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten 
(VI10) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) (VI11) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen des 
Darmausgangs (VI12) 

 Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten des 
Peritoneums (VI13) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 
(VI14) 

 Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 
(VI15) 

 Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten der Pleura 
(VI16) 

 Diagnostik und Therapie 
von rheumatologischen 
Erkrankungen (VI17) 

 Diagnostik und Therapie 
von onkologischen 
Erkrankungen (VI18) 

 Diagnostik und Therapie 
von infektiösen und parasitären 
Krankheiten (VI19) 

 Intensivmedizin (VI20) 

 Betreuung von Patienten 
und Patientinnen vor und nach 
Transplantation (VI21) 

 Diagnostik und Therapie 
von Allergien (VI22) 

 Diagnostik und Therapie 
von geriatrischen Erkrankungen 
(VI24) 

 Anthroposophische 
Medizin (VI28) 

 Behandlung von 
Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

 Diagnostik und Therapie 
von Autoimmunerkrankungen 
(VI30) 

 Diagnostik und Therapie 
von 
Schlafstörungen/Schlafmedizin 
(VI32) 

 Diagnostik und Therapie 
von Gerinnungsstörungen 
(VI33) 

 Endoskopie (VI35) 
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AM10
 

Medizinisches Versorgungszentrum 

nach § 95 SGB V
 

Medizinisches 

Versorgungszentrum Vita GmbH
 

  

AM11
 

Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V
 

   

 

 
 
 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-650 62 Diagnostische Koloskopie 

1-444 35 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-452 7 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

 

 
 
 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,5 285,71428  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,5 285,71428  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 12000,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,8 306,12244  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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3,9 769,23076  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,9 769,23076  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,1 30000,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,8 789,47368  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1 3000,00000 Dr. med. Bernd Gronemeier 

Konsiliararzt Schlaflabor 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie  

ZF30 Palliativmedizin  

 
 

B-[5].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

26,30 114,06844 Zusätzlich zum examinierten Stammpersonal erfolgt 

aufgabenbezogen der Einsatz von med. 

Fachangestellten und hauswirtschaftlichen 

Unterstützungs- bzw. Servicekräften. Auszubildende 

unserer Gesundheits- und Krankenpflegeschule, der 

Altenpflege sowie FOSJahrespraktikanten ergänzen 

das Stationsteam. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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26,30 114,06844  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

26,30 114,06844  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ02 Diplom Diplom-Pflegewissenschaft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik Im Bereich der gastroenterologischen Funktionsdiagnostik (Endoskopieabteilung) 

werden insbesondere MitarbeiterInnen mit der Fachweiterbildung für den 

Endoskopiedienst eingesetzt. 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[5].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie 
 
 
 

B-[6].1 Name [Klinik für Orthopädische Chirurgie und Traumatologie] 
 
Anzahl Betten: 

46 

Fachabteilungsschlüssel: 

1600 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

1500 Allgemeine Chirurgie 

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie 

1523 Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie 

1590 Allgemeine Chirurgie A 

1591 Allgemeine Chirurgie B 

1592 Allgemeine Chirurgie C 

1600 Unfallchirurgie 

1690 Unfallchirurgie A 

1691 Unfallchirurgie B 

1692 Unfallchirurgie C 

2300 Orthopädie 

2315 Orthopädie/Schwerpunkt Chirurgie 

2316 Orthopädie und Unfallchirurgie 

2390 Orthopädie A 

2391 Orthopädie B 

2392 Orthopädie C 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Richard Buchen Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2200  orthotrauma@st-antonius-

gronau.de 
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B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Orthopädische 
Chirurgie und Traumatologie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Orthopädische Chirurgie und Traumatologie 

Kommentar / Erläuterung 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken - arthroskopische Techniken mit körpereigenem Material 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik - navigationsunterstützte Endoprothesenimplantation am Kniegelenk - individuell 

angefertigte Prothesen - Schlittenprothesen; zementfreie, zementierte und 

Hybridsysteme, Gerad- und Kurzschaftprothesen, präoperative digitale Planung jeder 

Endoprothesenimplantation 

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes - siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses - siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax - siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 

Beckens 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter 

und des Oberarmes 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte 

und des Oberschenkels 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies 

und des Unterschenkels 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 
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VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen - Verletzungen der Weichteile - posttraumatische Veränderungen - siehe Diagnostik 

und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven - insbesondere operative Therapie der Nervenkompressionssyndrome im Bereich der 

Hand, des Ellenbogens und des Fußes 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung 

von Schädel-Hirn-Verletzungen 

- in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Anästhesie und Schmerztherapie 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  - wiederherstellende Gelenkchirurgie - Durchführung von Umstellungsosteotomien an 

Knie- und Hüftgelenk - rekonstruktive und plastische Operationen an der oberen und 

unteren Extremität - korrigierende Eingriffe im Bereich des Vorfußes (Hallux valgus, 

Hallux rigidus u.a) 

VC58 Spezialsprechstunde - Traumatologische Sprechstunde - Endoprothesensprechstunde - Kniesprechstunde - 

Handsprechstunde - spezielle Sprechstunden für Arbeitsunfälle 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie - Kyphoplastie - minimal-invasive Wirbelkörperaufrichtung 

VC66 Arthroskopische Operationen - arthroskopische Operationen der Gelenke (Knie-, Schulter-, Ellenbogen und oberes 

Sprunggelenk) - moderne Techniken der Meniskuschirurgie (resezierende oder 

meniskuserhaltende Verfahren, letztere durch Meniskusrefixation) - Knorpelchirurgie mit 

verschiedenen Techniken 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin - interdisziplinäre Intensivstation 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien - Diagnostik und Therapie von Arthropathien siehe unter arthroskopische Operationen 

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens 

- konservative Behandlung von Erkrankungen des Bewegungsapparates in enger 

Kooperation mit der physiotherapeutischen Abteilung 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 

- Handchirurgie mit besonderem Schwerpunkt der Nervenkompressionssyndrome im 

Bereich der Hand und des Ellenbogens - korrigierende und wiederherstellende Eingriffe 

im Bereich der Hand, Entfernung von Tumoren der Hände und der Finger 

(Sehnenscheidenverengungen, Ganglionentfernungen, u.a. 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO15 Fußchirurgie -  befundadaptierte Korrekturoperationen am Vorfuß  z.B. Hallux valgus, Hammerzehen 

VO16 Handchirurgie - operative Behandlungvon Nervenkompressionssyndromen - Operation einer 

Dupuytren`schen Kontraktur -  Operationen an den Sehnenscheiden - 

Rizarthroseoperation 
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VO19 Schulterchirurgie - arthroskopische Operationen an der Rotatorenmanschette - Bankart-Läsion - 

Schulterdachplastiken (Impingement) 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie - sportmedizinische Beratung 

VC00 Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein - im St. Antonius-Hospital erfolgt eine umfangreiche Diagnostik sowie operative und 

konservative Therapie von zahlreichen  unfallbedingten Erkrankungen (Verletzungen 

des gesamten Bewegungs- und Stützapparates mit Ausnahme schwerer Wirbelsäulen- 

und Schädelverletzungen) - u.a. 

VC00 Traumazentrum lokal Die länderübergreifende Kooperation soll die Zusammenarbeit bei der Versorgung 

schwer verletzter Unfallopfer weiter verbessern. Das gemeinsame Ziel der 

Netzwerkpartner besteht darin, Unfallopfer innerhalb von 30 Minuten in eine 

aufnahmebereite Klinik zur weiteren medizinischen Versorgung zu bringen. 

 

 
 
 
 

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Orthopädische Chirurgie und Traumatologie] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 
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BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - Gardinen abnehmbar - 

Fußböden werden wischdesinfiziert 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[6].5 Fallzahlen [Klinik für Orthopädische Chirurgie und Traumatologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1369  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

S06 161 Intrakranielle Verletzung 

S72 115 Fraktur des Femurs 

S82 82 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

M16 71 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 
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M17 71 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M51 69 Sonstige Bandscheibenschäden 

M54 67 Rückenschmerzen 

S52 65 Fraktur des Unterarmes 

S00 59 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

S32 58 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S22 51 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

S42 46 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

M23 37 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

M75 33 Schulterläsionen 

S30 18 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S70 18 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

S20 17 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

T84 17 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

M25 15 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

M20 13 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

S43 10 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

S80 10 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

S83 10 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 

M80 9 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

L08 8 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut 

L03 7 Phlegmone 

M42 7 Osteochondrose der Wirbelsäule 

M67 7 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

S01 7 Offene Wunde des Kopfes 

S02 7 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

S39 7 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S62 7 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

S86 7 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

G56 6 Mononeuropathien der oberen Extremität 

M70 6 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, Überbeanspruchung und Druck 

S73 6 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes und von Bändern der Hüfte 

S81 6 Offene Wunde des Unterschenkels 

L02 5 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

M19 5 Sonstige Arthrose 

M47 5 Spondylose 

M65 5 Synovitis und Tenosynovitis 

M71 5 Sonstige Bursopathien 

M84 5 Veränderungen der Knochenkontinuität 
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M93 5 Sonstige Osteochondropathien 

S13 5 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Halshöhe 

C79 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

G58 4 Sonstige Mononeuropathien 

M00 4 Eitrige Arthritis 

M24 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M48 4 Sonstige Spondylopathien 

M62 4 Sonstige Muskelkrankheiten 

M94 4 Sonstige Knorpelkrankheiten 

S92 4 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 

A46 < 4 Erysipel [Wundrose] 

A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 

B37 < 4 Kandidose 

C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

C90 < 4 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 

D32 < 4 Gutartige Neubildung der Meningen 

F43 < 4 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

I63 < 4 Hirninfarkt 

I70 < 4 Atherosklerose 

I80 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

L89 < 4 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

L98 < 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert 

M10 < 4 Gicht 

M13 < 4 Sonstige Arthritis 

M18 < 4 Rhizarthrose [Arthrose des Daumensattelgelenkes] 

M22 < 4 Krankheiten der Patella 

M43 < 4 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 

M46 < 4 Sonstige entzündliche Spondylopathien 

M50 < 4 Zervikale Bandscheibenschäden 

M53 < 4 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht klassifiziert 

M66 < 4 Spontanruptur der Synovialis und von Sehnen 

M76 < 4 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes 

M79 < 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

M81 < 4 Osteoporose ohne pathologische Fraktur 

M85 < 4 Sonstige Veränderungen der Knochendichte und -struktur 

M86 < 4 Osteomyelitis 

M87 < 4 Knochennekrose 

N39 < 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

R04 < 4 Blutung aus den Atemwegen 
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R52 < 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 

R55 < 4 Synkope und Kollaps 

S12 < 4 Fraktur im Bereich des Halses 

S21 < 4 Offene Wunde des Thorax 

S27 < 4 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter intrathorakaler Organe 

S33 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S40 < 4 Oberflächliche Verletzung der Schulter und des Oberarmes 

S41 < 4 Offene Wunde der Schulter und des Oberarmes 

S50 < 4 Oberflächliche Verletzung des Unterarmes 

S51 < 4 Offene Wunde des Unterarmes 

S53 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von Bändern des Ellenbogens 

S66 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

S76 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels 

S93 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung der Gelenke und Bänder in Höhe des oberen Sprunggelenkes und des Fußes 

T21 < 4 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 

T24 < 4 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchelregion und Fuß 

T25 < 4 Verbrennung oder Verätzung der Knöchelregion und des Fußes 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

 

 
 
 
 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 737 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-200 184 Native Computertomographie des Schädels 

3-203 183 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-802 143 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

5-820 114 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

8-390 94 Lagerungsbehandlung 

5-794 92 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-793 88 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

8-800 84 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-205 79 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

5-790 78 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-822 68 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

3-206 65 Native Computertomographie des Beckens 

8-930 58 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen 

Venendruckes 
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5-916 53 Temporäre Weichteildeckung 

5-787 47 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-812 45 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-900 42 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

8-191 41 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

5-788 40 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-986 38 Minimalinvasive Technik 

3-222 34 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-814 34 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-811 32 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

8-190 31 Spezielle Verbandstechniken 

3-705 28 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

5-869 27 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 

3-202 26 Native Computertomographie des Thorax 

8-201 26 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

5-983 25 Reoperation 

3-207 24 Native Computertomographie des Abdomens 

3-225 23 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-810 22 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-988 21 Anwendung eines Navigationssystems 

3-806 19 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-823 18 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

5-892 18 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-895 18 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-896 18 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

9-200 18 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

3-724 17 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

5-782 17 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 

5-792 16 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

5-800 16 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 

5-823 16 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 

3-800 15 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

8-831 15 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-915 15 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

5-813 14 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

3-220 13 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-919 13 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

1-632 12 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

5-786 12 Osteosyntheseverfahren 
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5-829 12 Andere gelenkplastische Eingriffe 

5-855 12 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-821 11 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-839 11 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

5-859 11 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

8-200 10 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

5-785 9 Implantation von alloplastischem Knochenersatz 

5-796 9 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-894 9 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8-803 9 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut 

8-987 9 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

1-440 8 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

3-201 8 Native Computertomographie des Halses 

8-854 8 Hämodialyse 

3-826 7 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

5-780 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-804 7 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat 

5-841 7 Operationen an Bändern der Hand 

5-850 7 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

8-701 7 Einfache endotracheale Intubation 

8-706 7 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

3-226 6 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-795 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

8-020 6 Therapeutische Injektion 

1-266 5 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

1-620 5 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

3-223 5 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-820 5 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-784 5 Knochentransplantation und -transposition 

5-791 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

5-902 5 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

1-503 4 Biopsie an Knochen durch Inzision 

1-854 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels 

5-783 4 Entnahme eines Knochentransplantates 

5-849 4 Andere Operationen an der Hand 

8-144 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-210 4 Brisement force 

8-917 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie 

1-843 < 4 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 
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3-052 < 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

5-79b < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation 

5-807 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke 

5-981 < 4 Versorgung bei Mehrfachverletzung 

5-984 < 4 Mikrochirurgische Technik 

8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase 

8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-910 < 4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

 

 
 
 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr

 
Art der Ambulanz

 
Bezeichnung der Ambulanz

 
Angebotene Leistungen

 
Kommentar / Erläuterung

 

AM04
 

Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse 

von Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen)
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AM07
 

Privatambulanz
   Metall-

/Fremdkörperentfernung (VC26) 

 Gelenkersatzverfahren/E
ndoprothetik (VC28) 

 Behandlung von 
Dekubitalgeschwüren (VC29) 

 Septische 
Knochenchirurgie (VC30) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen der Schulter 
und des Oberarmes (VC36) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen des 
Ellenbogens und des 
Unterarmes (VC37) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 
(VC38) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen der Hüfte und 
des Oberschenkels (VC39) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen des Knies 
und des Unterschenkels (VC40) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 
(VC41) 

 Diagnostik und Therapie 
von sonstigen Verletzungen 
(VC42) 

 Fußchirurgie (VO15) 

 Schulterchirurgie (VO19) 

 Sportmedizin/Sporttraum
atologie (VO20) 

  
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AM08
 

Notfallambulanz (24h)
   Metall-

/Fremdkörperentfernung (VC26) 

 Bandrekonstruktionen/Pl
astiken (VC27) 

 Gelenkersatzverfahren/E
ndoprothetik (VC28) 

 Behandlung von 
Dekubitalgeschwüren (VC29) 

 Septische 
Knochenchirurgie (VC30) 

 Diagnostik und Therapie 
von Knochenentzündungen 
(VC31) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen des Kopfes 
(VC32) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen der Schulter 
und des Oberarmes (VC36) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen des 
Ellenbogens und des 
Unterarmes (VC37) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 
(VC38) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen der Hüfte und 
des Oberschenkels (VC39) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen des Knies 
und des Unterschenkels (VC40) 

 Diagnostik und Therapie 
von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 
(VC41) 

 Diagnostik und Therapie 
von sonstigen Verletzungen 
(VC42) 

 Minimalinvasive 
endoskopische Operationen 
(VC56) 

 Spezialsprechstunde 
(VC58) 

 Amputationschirurgie 
(VC63) 

 Arthroskopische 
Operationen (VC66) 

 Chirurgische 
Intensivmedizin (VC67) 

 Verbrennungschirurgie 
(VC69) 

 Notfallmedizin (VC71) 

 Fußchirurgie (VO15) 

 Schulterchirurgie (VO19) 

 Sportmedizin/Sporttraum
atologie (VO20) 

 („Sonstiges“) (VC00) 

  
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AM09
 

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz
 

BG-Ambulanz
  Sprechstundentermine für 

Arubeitsunfallverletzte in der St. 

Antonius-Hospital Gronau GmbH: 

Durchgangsarztverfahren (DAV)
 

AM10
 

Medizinisches Versorgungszentrum 

nach § 95 SGB V
 

Medizinisches 

Versorgungszentrum Vita GmbH
 

  

AM11
 

Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V
 

   

 

 
 
 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-787 127 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-812 103 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-811 62 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-810 29 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-790 25 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-841 24 Operationen an Bändern der Hand 

8-201 14 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

5-056 8 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-813 8 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

5-859 7 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-795 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

8-200 6 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

5-796 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-840 5 Operationen an Sehnen der Hand 

5-849 4 Andere Operationen an der Hand 

1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie 

1-697 < 4 Diagnostische Arthroskopie 

5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-780 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-808 < 4 Arthrodese 

5-809 < 4 Andere offen chirurgische Gelenkoperationen 

5-814 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-842 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 

5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 
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5-855 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand 

5-902 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

 

 
 
 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
 

B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,2 166,95121  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,2 166,95121  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 5476,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,95 172,20125  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,8 285,20833  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,8 285,20833  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,1 13690,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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3,8 360,26315  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

 
 

B-[6].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

13,3 102,93233 Zusätzlich zum examinierten Stammpersonal erfolgt 

aufgabenbezogen der Einsatz von med. 

Fachangestellten und hauswirtschaftlichen 

Unterstützungs- bzw. Servicekräften. Auszubildende 

unserer Gesundheits- und Krankenpflegeschule, der 

Altenpflege sowie FOSJahrespraktikanten ergänzen 

das Stationsteam. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

13,3 102,93233  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

13,3 102,93233  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 

B-[6].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 
 
Physiotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1 1369,00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1 1369,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1 1369,00000  

Sozialpädagogen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 5476,00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 5476,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 5476,00000  
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B-[7] Fachabteilung Klinik für Urologie, Kinderurologie und 
Urologische Onkologie 
 
 
 

B-[7].1 Name [Klinik für Urologie, Kinderurologie und Urologische 
Onkologie] 
 
Anzahl Betten: 

24 

Fachabteilungsschlüssel: 

2200 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

2200 Urologie 

2290 Urologie A 

2291 Urologie B 

2292 Urologie C 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Jörn H.  Witt Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2100  urologie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  
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B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Urologie, 
Kinderurologie und Urologische Onkologie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Urologie, Kinderurologie und Urologische Onkologie 

Kommentar / Erläuterung 

VG07 Inkontinenzchirurgie •Behandlung der weiblichen Inkontinenz bei Zystozele, Rektozele, bei 

Belastungsinkontinenz, bei Dranginkontinenz (overactive bladder), bei 

Genitaldeszensus/Prolaps, bei rezid. Harnwegsinfekten u. bei Urethralsyndrom 

•Roboterassistierte Sakrokolpopexie 

•Implantation eines künstlichen Schließmuskels 

 

VG16 Urogynäkologie - kooperative Zusammenarbeit im Rahmen des Beckenbodenzentrums mit der 

Gynäkologischen und der Allgemeinchirurgischen Abteilung des St. Antonius-Hospitals 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden  - Prostatazentrum Nordwest (www.pznw.de) - Prostatakarzinombehandlung in 

Zusammenarbeit mit einem niedergelassenen Strahlentherapeuten 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen 

Nierenkrankheiten 

- in Kooperation mit der Abteilung für Innere Medizin II des St. Antonius-Hospitals 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz - in Kooperation mit der Abteilung für Innere Medizin II des St. Antonius-Hospitals 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis -berührungsfreie Steinzertrümmerung (ESWL) - endoskopische und perkutane 

Steinoperationen, z.B. Mini-PNL: schonende Nierensteinsanierung über kleine, durch 

die Haut vorgeschobene Spezialinstrumente - Ursachenabklärung von 

Steinerkrankungen und entsprechende diätetische und medikamentöse Therapie 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Niere und des Ureters 

•Operative Therapie von Nieren-, Nierenbecken und Nebennierentumoren z.B. 

Nierenteilresektion/Nephrektomie •roboter-assistierte Nierenbeckenplastik 

•Medikamentöse Behandlung von Nieren- und Nierenbeckentumoren einschl. Immun- 

und Chemotherapie 

•Behandlung von angeborenen u. erworbenen Fehlbildungen 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Harnsystems 

- photodynamische Diagnostik und Therapie - endoskopische Blasentumoroperationen - 

radikale Blasenentfernung mit Blasenersatzoperationen (auch minimal-invasiv roboter-

assistiert) - Chemotherapie bei Blasentumoren - operative Behandlung von 

Haltestörungen der Blase (Inkontinenz) 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

männlichen Genitalorgane 

•moderne Diagnose: 3D-Ultraschall, Histoscan 

•Plastische OP bei Harnröhrenverengung 

•Leisten- u Wasserbruch-OP 

•Beschneidung 

•Sterilisation 

•Penisschaftbegradigung 

•Laser- u. Mikrochirurgische Therapie 

•endoskopische u. offene OP der gutartigen Prostatavergrößerung 

•sämtl. Prostatakarzinomtherapien 
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VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Urogenitalsystems 

- sämtliche Verfahren einschließlich mikrochirurgischen Eingriffen und 

Laserbehandlungen - roboter-assistierte Vaso-Vasostomie (Refertilisation) 

VU08 Kinderurologie • Behandlung des Hodenhochstandes 

• Antirefluxoperationen 

• Behandlung des kindlichen Leistenbruchs 

• Nierenbeckenplastiken 

• Behandlung der Vorhautverengung 

• Diagnostik und Therapie des kindlichen Einnässens 

 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen 

und Harnblase 

• roboter-assistierte Nierenbeckenplastik 

• roboter-assistierte Harnleiterneueinpflanzungen 

• Mundschleimhautplastik bei Harnröhrenenge 

• Harnblasenersatzoperationen 

• Penisschaftbegradigung 

 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Viele Operationen werden minimalinvasiv roboterassistiert durchgeführt: 

- Nierenteilresektionen, Nierenentfernungen, Nierenbeckenplastiken 

- radikale Blasenentfernung mit Blasenersatz 

- Prostataentfernung 

- Sakrokolpopexie 

- Harnleiterneueinpflanzung 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen - perkutane und transurethrale Behandlung von Nieren- und Harnleitersteinen- 

endoskopische Blasentumoroperationen- transurethrale Prostataoperationen 

einschließlich Lasertherapie 

VU13 Tumorchirurgie - Minimal-invasive OP bei Nieren-, Nierenbecken und Nebennierentumoren 

- endoskopische Blasentumoroperationen 

- minimal-invasive roboter-assistierte radikale Blasenentfernung mit Blasenersatz 

- minimal-invasive roboter-assistierte Prostataentfernung 

- operative Therapie bei Hoden- und Peniskarzinom 

 

VU14 Spezialsprechstunde Es werden wöchentlich Spezialsprechstunden angeboten für Kinder, Tumorpatienten, 

Patienten mit erektiler Dysfunktion und Patienten mit Inkontinenzproblemen. 

VU17 Prostatazentrum Das Prostatazentrum Nordwest ist ein zertifiziertes Zentrum nach den Leitlinien der 

Deutschen Krebsgesellschaft. Ziel des PZNW ist es, Prostatakrebspatienten umfassend 

zu begleiten. Dazu wurde ein Verbund mit niedergelassenen Ärzten, Psychologen, 

Physiotherapeuten und Ernährungsberatern gegründet. 

VU18 Schmerztherapie - Leitlinie zur postoperative Schmerztherpie - konsiliarischer Schmerzdienst durch 

hauseigene Abteilung für Anästhesie und Schmerztherapie 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Urodynamikgerät zur urologischen Funktionsdiagnostik bei 

Harnblasenentleerungsstörungen bzw. Inkontinenz,  

Miktionszysturethrographie (MZU), Messung des Urethradruckprofils, Ableitung des 

Beckenboden-EMG zur Klärung neurologischer Erkrankungen. 
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VX00 Minimal-invasiven roboterassistierte Eingriffe mit dem 

da Vinci-System® 

Die guten Ergebnisse haben dazu geführt, dass sich das Anwendungsspektrum des da 

Vinci-Systems kontinuierlich erweitert. Aktueller Einsatzbereich: 

 •Prostata, •Nebenniere, •Niere, •Nierenbecken/Harnleiter,  

 •Blase,  •Samenleiter,  •Gebärmutterentfernung, •Myomentfernung  

 

VU00 Beckenbodenzentrum Nordwest/ Kontinenzzentrum Das Beckenbodenzentrum Nordwest ist arztliche Beratungsstelle der DKG. Hier 

arbeiten Urologen, Gynäkologen, Chirurgen und Physiotherapeuten zusammen, um 

sowohl die verschiedenen Ursachen der Blasenschwäche als auch Stuhlhaltestörungen 

gemeinsam bestmöglich und ganzheitlich zu behandeln. 

 

 
 
 
 

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Urologie, Kinderurologie und Urologische Onkologie] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä. 8 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche vorhanden 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette 8 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette vorhanden 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

Rollstuhlgerechte Zugänge zu allen Patientenbereichen sind vorhanden 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen sind vorhanden 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE Dem Personal ist es wichtig, dass Informationen patientengerecht übertragen werden 

gemäß unserem Leitbild "Im Mittellpunkt steht der Mensch" 

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 
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BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - Gardinen abnehmbar - 

Fußböden werden wischdesinfiziert 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst siehe BF 26 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

Muttersprachliche Betreuung von niederländischen, französischen, ungarischen, 

polnischen, russischaen und arabischen Patienten möglich 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[7].5 Fallzahlen [Klinik für Urologie, Kinderurologie und Urologische 
Onkologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
2531  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C61 1157 Bösartige Neubildung der Prostata 

N13 261 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

N40 147 Prostatahyperplasie 

N39 121 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

C67 120 Bösartige Neubildung der Harnblase 

N20 107 Nieren- und Ureterstein 
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N99 46 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

N32 45 Sonstige Krankheiten der Harnblase 

N10 37 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

R39 35 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen 

N30 34 Zystitis 

N45 32 Orchitis und Epididymitis 

R77 25 Sonstige Veränderungen der Plasmaproteine 

R31 24 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

I89 21 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

Q53 19 Nondescensus testis 

A41 17 Sonstige Sepsis 

C64 17 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

R33 15 Harnverhaltung 

N31 14 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 

N43 14 Hydrozele und Spermatozele 

C62 13 Bösartige Neubildung des Hodens 

N41 13 Entzündliche Krankheiten der Prostata 

C66 12 Bösartige Neubildung des Ureters 

T83 12 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

C77 11 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymphknoten 

N81 11 Genitalprolaps bei der Frau 

D30 10 Gutartige Neubildung der Harnorgane 

N35 10 Harnröhrenstriktur 

T81 10 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

C65 9 Bösartige Neubildung des Nierenbeckens 

D29 9 Gutartige Neubildung der männlichen Genitalorgane 

N21 9 Stein in den unteren Harnwegen 

N47 8 Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose 

N44 7 Hodentorsion und Hydatidentorsion 

N49 6 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht klassifiziert 

N36 5 Sonstige Krankheiten der Harnröhre 

N48 5 Sonstige Krankheiten des Penis 

N18 4 Chronische Nierenkrankheit 

N42 4 Sonstige Krankheiten der Prostata 

S37 4 Verletzung der Harnorgane und der Beckenorgane 

C18 < 4 Bösartige Neubildung des Kolons 

C54 < 4 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

C60 < 4 Bösartige Neubildung des Penis 

C68 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Harnorgane 
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C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

D61 < 4 Sonstige aplastische Anämien 

D90 < 4 Immunkompromittierung nach Bestrahlung, Chemotherapie und sonstigen immunsuppressiven Maßnahmen 

E11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2 

G58 < 4 Sonstige Mononeuropathien 

I20 < 4 Angina pectoris 

I48 < 4 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I71 < 4 Aortenaneurysma und -dissektion 

I86 < 4 Varizen sonstiger Lokalisationen 

K56 < 4 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K59 < 4 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

K81 < 4 Cholezystitis 

K85 < 4 Akute Pankreatitis 

L72 < 4 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

M19 < 4 Sonstige Arthrose 

M42 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule 

M47 < 4 Spondylose 

M53 < 4 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht klassifiziert 

M54 < 4 Rückenschmerzen 

M85 < 4 Sonstige Veränderungen der Knochendichte und -struktur 

N05 < 4 Nicht näher bezeichnetes nephritisches Syndrom 

N12 < 4 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 

N17 < 4 Akutes Nierenversagen 

N23 < 4 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

N26 < 4 Schrumpfniere, nicht näher bezeichnet 

N28 < 4 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert 

N34 < 4 Urethritis und urethrales Syndrom 

N82 < 4 Fisteln mit Beteiligung des weiblichen Genitaltraktes 

R10 < 4 Bauch- und Beckenschmerzen 

R20 < 4 Sensibilitätsstörungen der Haut 

S30 < 4 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S31 < 4 Offene Wunde des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S39 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

 

 
 
 
 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-987 998 Anwendung eines OP-Roboters 

5-604 927 Radikale Prostatovesikulektomie 

5-469 486 Andere Operationen am Darm 

8-137 485 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

3-990 442 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

1-661 322 Diagnostische Urethrozystoskopie 

3-82a 264 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-572 255 Zystostomie 

5-601 240 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

3-207 195 Native Computertomographie des Abdomens 

5-573 166 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase 

1-463 156 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsorganen 

8-132 153 Manipulationen an der Harnblase 

3-997 149 Computertechnische Bildfusion verschiedener bildgebender Modalitäten 

3-805 136 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

1-665 130 Diagnostische Ureterorenoskopie 

3-225 128 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-562 120 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 

8-133 113 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 

5-530 100 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-932 95 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-579 94 Andere Operationen an der Harnblase 

3-13d 83 Urographie 

8-110 80 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 

5-550 64 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik und ureterorenoskopische 

Steinentfernung 

8-930 59 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen 

Venendruckes 

1-999 56 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen 

5-585 56 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

3-222 54 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

8-541 48 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und Immunmodulatoren 

5-570 43 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase 

1-693 37 Diagnostische Endoskopie der Harnwege durch Inzision und intraoperativ 

5-985 37 Lasertechnik 

5-640 34 Operationen am Präputium 

3-226 33 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
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5-602 33 Transrektale und perkutane Destruktion von Prostatagewebe 

8-800 31 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-706 26 Szintigraphie der Nieren 

1-464 25 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen 

5-408 25 Andere Operationen am Lymphgefäßsystem 

8-831 24 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-624 23 Orchidopexie 

3-206 22 Native Computertomographie des Beckens 

3-724 21 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

5-554 20 Nephrektomie 

8-390 19 Lagerungsbehandlung 

5-989 18 Fluoreszenzgestützte Therapieverfahren 

8-543 18 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

5-584 17 Rekonstruktion der Urethra 

1-460 16 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata 

5-534 16 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-598 16 Suspensionsoperation [Zügeloperation] bei Harninkontinenz des Mannes 

3-705 15 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

5-576 14 Zystektomie 

8-542 14 Nicht komplexe Chemotherapie 

5-549 13 Andere Bauchoperationen 

5-553 13 Partielle Resektion der Niere 

5-629 13 Andere Operationen am Hoden 

3-059 12 Endosonographie der Bauchhöhle [Laparoskopische Sonographie] 

5-593 12 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 

5-611 12 Operation einer Hydrocele testis 

5-622 11 Orchidektomie 

5-704 11 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

8-910 11 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-581 10 Plastische Meatotomie der Urethra 

5-903 10 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

8-138 10 Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters 

8-159 10 Andere therapeutische perkutane Punktion 

5-557 9 Rekonstruktion der Niere 

5-565 9 Kutane Harnableitung mit Darminterponat [Conduit] (nicht kontinentes Stoma) 

5-552 8 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Niere 

5-582 8 Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-892 8 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

8-191 8 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 
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8-987 8 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

1-694 7 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

3-200 7 Native Computertomographie des Schädels 

5-402 7 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als selbständiger Eingriff 

5-404 7 Radikale (systematische) Lymphadenektomie als selbständiger Eingriff 

5-406 7 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) im Rahmen einer anderen 

Operation 

5-995 7 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 

5-610 6 Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis 

1-465 5 Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsorganen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren 

1-565 5 Biopsie am Hoden durch Inzision 

1-632 5 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

5-541 5 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

5-563 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Ureters, Ureterresektion und Ureterektomie 

5-896 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

1-440 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-452 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-467 4 Andere Rekonstruktion des Darmes 

5-569 4 Andere Operationen am Ureter 

5-577 4 Ersatz der Harnblase 

5-621 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Hodens 

8-706 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-660 < 4 Diagnostische Urethroskopie 

3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 

5-490 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-597 < 4 Eingriffe bei artifiziellem Harnblasensphinkter 

 

 
 
 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr

 
Art der Ambulanz

 
Bezeichnung der Ambulanz

 
Angebotene Leistungen

 
Kommentar / Erläuterung
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AM04
 

Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse 

von Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen)
 

   

AM07
 

Privatambulanz
  

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07) 

 Kinderurologie (VU08) 

 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an 
Niere, Harnwegen und Harnblase 
(VU10) 

 Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VU11) 

 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VU12) 

 Tumorchirurgie (VU13) 

 Spezialsprechstunde (VU14) 

 Prostatazentrum (VU17) 

 Schmerztherapie (VU18) 

 Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik (VU19) 

  

 

AM08
 

Notfallambulanz (24h)
  

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07) 

 Kinderurologie (VU08) 

 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an 
Niere, Harnwegen und Harnblase 
(VU10) 

 Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VU11) 

 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VU12) 

 Tumorchirurgie (VU13) 

 Spezialsprechstunde (VU14) 

 Prostatazentrum (VU17) 

 Schmerztherapie (VU18) 

 Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik (VU19) 

  

 

AM11
 

Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V
 

   

 

 
 
 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-661 171 Diagnostische Urethrozystoskopie 
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8-137 95 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

5-640 66 Operationen am Präputium 

5-636 16 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 

5-572 6 Zystostomie 

8-110 6 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 

5-573 < 4 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase 

5-585 < 4 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-612 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Skrotumgewebe 

5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis 

 

 
 
 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16 158,18750  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16 158,18750  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2 12655,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

15,8 160,18987  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11 230,09090  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11 230,09090  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,1 25310,00000  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,9 232,20183  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

 
 

B-[7].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

21,4 118,27102 Zusätzlich zum examinierten Stammpersonal erfolgt 

aufgabenbezogen der Einsatz von med. 

Fachangestellten und hauswirtschaftlichen 

Unterstützungs- bzw. Servicekräften. Auszubildende 

unserer Gesundheits- und Krankenpflegeschule, der 

Altenpflege sowie FOS- Jahrespraktikanten 

ergänzen das Stationsteam. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

21,4 118,27102  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   
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Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

21,4 118,27102  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ02 Diplom Diplom-Pflegewissenschaft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP17 Case Management  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[7].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 
 
Diplom Psychologen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 10124,00000 Kooperation mit Herrn Brügger Koeth 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0,25 10124,00000  

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 10124,00000  

Physiotherapeuten: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 10124,00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 10124,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25 10124,00000  

Sozialpädagogen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 5062,00000  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 5062,00000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 5062,00000  
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
 
 

B-[8].1 Name [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
Anzahl Betten: 

3 

Fachabteilungsschlüssel: 

2600 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

2690 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde A 

2691 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde B 

2692 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde C 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Franz-Josef Jörling Belegarzt 02562 / 8163821  haus@st-antonius-gronau.de 

Dr. med. Martin Isselstein Belegarzt 02562 / 8163821  haus@st-antonius-gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Hals-, Nasen-, 
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Ohrenheilkunde] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren 

Ohres 

- plastischen Korrekturen der Ohrmuschel (Ohrenanlegen) 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Mittelohres und des Warzenfortsatzes  

- sanierende und das Gehör verbessernde Operationen am Mittelohr mittels 

mikrochirurgischer Techniken 

VH04 Mittelohrchirurgie - mikroskopische Operationen des Mittelohres- Rekonstruktion der Gehörknöchelkette- 

Plastiken des Trommelfells- Sanierung angeborener oder erworbener Defekte- 

Entfernung pathologischer Veränderungen des Mittelohres 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres - plastischen Korrekturen der Ohrmuschel (Ohrenanlegen) 

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Nasennebenhöhlen 

- Sanierung bei wiederkehrenden Infekten 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie - Nasenkorrekturen z.B. nach Verletzungen 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Mundhöhle 

- Entfernung der Rachen- oder Gaumenmandeln 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Kehlkopfes 

- mikroskopische Eingriffe im Bereich des Kehlkopfes und der Stimmbänder 

VH25 Schnarchoperationen  

 

 
 
 
 

B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  
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BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[8].5 Fallzahlen [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
Vollstationäre Fallzahl: 
115  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
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B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

J35 114 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

 

 
 
 
 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-281 69 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 

5-282 45 Tonsillektomie mit Adenotomie 

5-285 5 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

5-210 < 4 Operative Behandlung einer Nasenblutung 

5-284 < 4 Exzision und Destruktion einer Zungengrundtonsille 

5-289 < 4 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln 

8-506 < 4 Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen 

 

 
 
 
 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am Krankenhaus    

 

 
 
 
 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 
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B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2 57,50000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

 
 

B-[8].11.2 Pflegepersonal  
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Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 76,66666 Die Belegbetten der Hals-Nasen- und 

Ohrenheilkunde sind in eine interdisziplinär 

belegte Station integriert. Hierdurch ist insbesondere 

bei Belegungsschwankungen 

innerhalb der Fachdisziplinen gewährleistet, dass 

jederzeit die pflegerische Fachexpertise vorgehalten 

wird.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 76,66666  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 76,66666  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,8 143,75000 Die Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in wird 

insbesondere im Bereich der Kleinkinder- Kinder- 

und der Versorgung von Jugendlichen im Bereich 

der HNO- Heilkunde eingesetzt. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,8 143,75000  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,8 143,75000  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ02 Diplom Diplom-Pflegewissenschaft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  



140 
 

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[8].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Anästhesie und Schmerztherapie 
 
 
 

B-[9].1 Name [Klinik für Anästhesie und Schmerztherapie] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3753 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

3600 Intensivmedizin 

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin 

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie 

3622 Intensivmedizin/Schwerpunkt Urologie 

3690 Intensivmedizin A 

3691 Intensivmedizin B 

3692 Intensivmedizin C 

3753 Schmerztherapie 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Günter Lippert Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2400  anesthesie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  
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B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesie und 
Schmerztherapie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Anästhesie und Schmerztherapie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Schmerztherapie: multimodale Schmerztherapie - analgetische Einstellung (Medikamente zur Dauertherapie) - vorübergehende 

Implantation von Kathetern zur Schmerzausschaltung im Rahmen von 

Mobilisationsbehandlungen - Sympathikusblockaden (Ganglion stellatum, lumbaler 

Sympathikus und Plexus coeliacus) - Neurolysen (am lumbalen Sympathikus ... 

VX00 Anästhesie: Regionalanästhesie - ein Viertel aller Narkosen werden in Form von Regionalanästhesien ausgeführt 

VX00 Schmerztherapie: Therapie chronischer Schmerzen - im Gegensatz zum akuten Schmerz, der eine Gewebeschädigung oder die 

Notwendigkeit zur Genesungsruhe signalisiert, hat der chronische Schmerz seine 

Warnfunktion verloren (ihm kommt keine biologische Aufgabe mehr zu) - losgelöst von 

der Grundkrankheit wird er oft selbst zur Krankheit, d... 

VX00 Anästhesie: Durchführung von Narkosen für operative 

und diagnostische Eingriffe 

- durch sichere Narkosen werden die Operationen und Eingriffe für den Patienten so 

angenehm wie möglich gestaltet - bevorzugte Anwendung von Anästhesieverfahren, die 

während der gesamten Behandlungsdauer, vor allem auch nach der Operation eine 

optimale Schmerzlinderung erm&oum... 

VX00 Schmerztherapie: Akutschmerztherapie - Operationen können Auslöser lang anhaltender Schmerzen sein - das Risiko dieser 

Schmerzentstehung muss minimiert werden - dazu ist es erforderlich, durch 

verschiedene Methoden das Gehirn und auch das Rückenmark vor Schmerzreizen zu 

schützen, die auch während einer Allge... 

 

 
 
 
 

B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Anästhesie und Schmerztherapie] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin mit Voranmeldung 
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BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - Gardinen abnehmbar - 

Fußböden werden Wischdesinfiziert 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[9].5 Fallzahlen [Klinik für Anästhesie und Schmerztherapie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz   Ambulante 
Anästhesiebereitschaft 
(VX00) 

  

24-stündige 

Anästhesiebereitschaft für alle 

ambulanten Eingriffe 

AM08 Notfallambulanz (24h)   Ambulante 
Anästhesiebereitschaft 
(VX00) 

  

24-stündige 

Anästhesiebereitschaft für alle 

ambulanten operativen 

Eingriffe 

AM10 Medizinisches Versorgungszentrum 

nach § 95 SGB V 

   

 

 
 
 
 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 



145 
 

 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

14,3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

14,3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,8   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

13,5   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,7   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,7   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,7   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen:

 
Fälle je VK/Person:

 
Kommentar/ Erläuterung:

 

0
   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
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B-[9].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,8  Das examinierte Anästhesie- Stammpersonal wird 

aufgabenbezogen durch zusätzliche 

Versorgungsassistenten/-innen bzw. 

hauswirtschaftliche Unterstützungskräfte entlastet. 

Auszubildende im Rettungsdienst werden ergänzend 

im Rahmen ihrer Rettungssanitäter/- bzw. 

Rettungsassistentenausbildung eingesetzt. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,8   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,8   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie In den Operationssälen und in den Aufwachräumen werden überwiegend 

Mitarbeiter/-innen eingesetzt, die über eine zusätzlich abgeschlossene 

Fachweiterbildung in der Intensivpflege und Anästhesie verfügen. 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[9].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
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B-[10] Fachabteilung Zentrale Operationsabteilung 
 
 
 

B-[10].1 Name [Zentrale Operationsabteilung] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3700 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Günter Lippert Ärztlicher Zentrumskoordinator 02562 / 915 - 2400  anaesthesie@st-antonius-

gronau.de 

 Marianne Wermers Pflegerische 

Zentrumskoordinatorin 

02562 / 915 - 7711  wermers@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote [Zentrale Operationsabteilung] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Zentrale 

Operationsabteilung 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Beschreibung der Versorgungsschwerpunkte der 

Zentralen Operationsabteilung 

Allen operativen Fachabteilungen  stehen Operationssäle nach neuestem medizinisch-

technischen Standard zur Verfügung. Kompetente Mitarbeiter betreuen die Patienten 

mit umfangreichen pflegerischen Wissen gepaart mit großem technischen Verständnis.  

VX00 Zentrum für ambulantes Operieren  
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B-[10].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Zentrale 
Operationsabteilung] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - Gardinen abnehmbar - 

Fußbböden werden wischdesinfiziert 

BF25 Dolmetscherdienst  
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BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[10].5 Fallzahlen [Zentrale Operationsabteilung] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Kommentar / Erläuterung: 
Die Operationsabteilung wird interdisziplinär genutzt. Die Fallzahlen sind unter den entsprechenden 
Kliniken abgebildet.  
 
 
 
 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
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B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Interdisziplinäres Ärzteteam 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Interdisziplinäres Ärzteteam / Fachärzte 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  
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AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 

Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ54 Radiologie  

AQ60 Urologie  

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur  

ZF03 Allergologie  

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden –  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

 
 

B-[10].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

21,1  Das examinierte OPStammpersonal wird 

aufgabenbezogen durch zusätzliche 

Versorgungsassistenten/-innen bzw. 

hauswirtschaftliche Unterstützungskräfte 

entlastet. Auszubildende unserer Gesundheits- und 

Krankenpflegeschule 

werden punktuell ergänzend im Rahmen ihrer 

Pflegeausbildung eingesetzt. 
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

21,1   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

21,1   

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,0  in obige VK- Zahlen includiert 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,0  in obige VK- Zahlen includiert 

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,0  in obige VK- Zahlen includiert 

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst In den Operationssälen werden überwiegend Mitarbeiter/-innen 

eingesetzt, die über eine abgeschlossene Fachweiterbildung im 

Operationsdienst verfügen. 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  
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B-[10].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[11] Fachabteilung Intensivstation 
 
 
 

B-[11].1 Name [Intensivstation] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3600 

Art der Abteilung: 

Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

0190 Innere Medizin A 

0191 Innere Medizin B 

0192 Innere Medizin C 

3600 Intensivmedizin 

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin 

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie 

3622 Intensivmedizin/Schwerpunkt Urologie 

3624 Intensivmedizin/Schwerpunkt Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Günter Lippert Ärztliche Leitung Klinik für 

Anästhesie, Intensivmedizin 

und Schmerztherapie 

02562 / 915 - 2400  anaesthesie@st-antonius-

gronau.de 

Dr. med. Jürgen Wigger Ärztliche Leitung Klinik für 

Allgemein- und 

Visceralchirurgie, Proktologie 

02562 / 915 - 2350  chirurgie@st-antonius-

gronau.de 

Dr. med. Richard Buchen Ärztlicher Leitung Klinik für 

Orthopädische Chirurgie & 

Traumatologie 

02562 / 915 - 2200  orthotrauma@st-antonius-

gronau.de 
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Dr. med. Gisbert Linnemann Ärztliche Leitung Klinik für 

Innere Medizin II: 

Gastroenterologie, 

Hämatologie und Int. 

Onkologie, Lungen- und 

Bronchialheilkunde, Allgemeine 

Innere Medizin 

02562 / 915 - 2000  innere@st-antonius-gronau.de 

Dr. med. Wilhelm Steinmann Ärztliche Leitung Klinik für 

Gynäkologie und Geburtshilfe 

02562 / 915 - 2300  gynaekologie@st-antonius-

gronau.de 

Dr. med. Klaus Suilmann Ärztliche Leitung Klinik für 

Innere Medizin I, Kardiologie 

und Angiologie 

02562 / 915 - 2050  kardiologie@st-antonius-

gronau.de 

Dr. med. Jörn H.  Witt Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2100  urologie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote [Intensivstation] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Intensivstation 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 personelle und apparative Ausstattung - 10 Intensivtherapiebettplätze - 6 IMC-Bettplätze - ständige Anwesenheit eines 

Oberarztes der Anästhesie und eines Assistenzarztes der Inneren Medizin im 

Regeldienst - invasives Kreislaufmonitoring  

VX00 Sonografie  

VX00 invasive/ noninvasive Beatmung  

VX00 Echokardiografie  
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VX00 Antibiotic Stewardship Gemeinsam mit dem MVZ für 

Laboratoriumsmedizin 

Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 

Hygiene und Umweltmedizin 

Dr. Löer - Prof. Cullen und Kollegen 

Hafenweg 9-11 

48155 Münster  

VX00 Bronchoskopie allg. endoskopische Verfahren 

VX00 Kühlung nach Reanimation  

VX00 interdisziplinäre Intensivstation (Anästhesie, Innere 

Medizin) Intensivmedizin 

- nach größeren Operationen, nach schweren Unfällen oder bei schweren 

Akuterkrankungen erfolgt die Behandlung auf der Intensivstation unseres Hauses - 

Zertifiziert als "Lokales Traumazentrum" 

 

 
 
 
 

B-[11].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Intensivstation] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 
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BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer - keine Naturfasern in den Betten - Matratzenschutzbezüge - gardinen abnehmbar - 

Fußböden werden wischdesinfiziertinfiz 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[11].5 Fallzahlen [Intensivstation] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Kommentar / Erläuterung: 
Die Intensivstation arbeitet interdisziplinär. Die Fallzahlen sind in den entsprechenden Fachkliniken 
abgebildet.  
 
 
 
 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[11].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Interdisziplinäre Intensivstation - die Ausweisung des 

ärztlichen Personals erfolgt in den Fachkliniken 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0  Interdisziplinäre Intensivstation - die Ausweisung der 

Fachärzte erfolgt in den jeweiligen Kliniken 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 

Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 

Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ60 Urologie  

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur  
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ZF03 Allergologie  

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden –  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

 
 

B-[11].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

28,7  Das examinierte Stammpersonal der Intensivstation 

wird durch zusätzliche 

Versorgungsassistenten/- innen bzw. 

hauswirtschaftliche Unterstützungskräfte 

entlastet. Auszubildende unserer Gesundheits-und 

Krankenpflegeschule und 

dem Rettungsdienst werden ergänzend im Rahmen 

ihrer Ausbildung eingesetzt. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

28,7   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

28,7   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie In der Intensivstation werden überwiegend Mitarbeiter/-innen eingesetzt, 

die über eine abgeschlossene Fachweiterbildung in der Intensivpflege und 

Anästhesie verfügen. 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 

B-[11].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Diagnostische Radiologie 
 
 
 

B-[12].1 Name [Klinik für Diagnostische Radiologie] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3751 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

3750 Angiologie 

3751 Radiologie 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Messing http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med.  Peter D.  Eich Ärztliche Leitung 02562 / 915 - 2150  radiologie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[12].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Diagnostische 
Radiologie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Diagnostische Radiologie 

Kommentar / Erläuterung 
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VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen - zwei moderne Buckytische zur Erstellung sämtlicher Knochen-, Wirbelsäulen-, Thorax- 

und Schädelaufnahmen 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  - hochauflösender Mehrzeilen-Spiral-CT zur Untersuchung sämtlicher Körperregionen - 

schnelle Durchführung der Untersuchung - optimale Detaildarstellung gesunder und 

krankhafter Veränderungen - 3-D- Rekonstruktionen zur räumlichen Darstellung der 

untersuchten Körperregionen 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  - zur CT-Angiographie 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  - virtuelle Darstellung des Colons oder der Trachea 

VR15 Arteriographie  - DSA (digitale Subtraktionsangiographie) - Gefäßdarstellungen des Schädels, des 

Halses, der Nieren, der Aorta, der Beine und der Arme 

VR16 Phlebographie  - Kontrastmitteldarstellungen der Venen z.B. der unteren Extremitäten zur Diagnose 

von Arm- und Beinvenenthrombosen oder vor einer Krampfaderoperation zur 

Ergänzung der Diagnostik 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  - 3,0 und 1,5 Tesla-Kernspintomographen (Magnetresonanztomograph, MRT) - MRT 

zur Darstellung des Körpers in allen Abbildungsebenen ohne Anwendung von 

Röntgenstrahlen - optimales Verfahren zur Darstellung vieler krankhafter 

Veränderungen des Gehirns, des Rückenmarks... 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  - bei bestimmten Fragestellungen wird ein Kontrastmittel intravenös injiziert- MR-

Angiographie zur nicht invasiven Darstellung sämtlicher Gefäße des menschlichen 

Körpers 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  - MR-Colonographie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung  

- MR-Myelographie- 3D-Darstellung von Gelenken 

VR41 Interventionelle Radiologie - Gefäßinterventionen (Lyse, Stenteinlage, PTA) - Vertebroplastie - CT-gesteuerte 

periradikuläre Therapie - CT-gesteuerte Interventionen (z.B. Abszeßdrainage, 

Tumorpunktion zur Histologiegewinnung) - Mamma-Probeexzisionenwinnung) 

VR00 Durchleuchtung - digitales Multifunktions-Durchleuchtungsgerät mit einer in alle Richtungen 

beweglichen Röntgenröhre und ein bis in die Kopftieflage kippbaren Röntgentisch z.B. 

zur Kontrastdarstellung der Speiseröhre, des Magens, des Dick- und Dünndarms - 

Darstellung Schluckakt u.a. 

VR00 Mammographie - modernes Mammographiegerät mit Raster und der Möglichkeit von Zusatz- und 

Markierungsaufnahmen vor Operationen 

 

 
 
 
 

B-[12].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Diagnostische Radiologie] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 
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BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin - mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 
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B-[12].5 Fallzahlen [Klinik für Diagnostische Radiologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Kommentar / Erläuterung: 
Die radiologische Diagnostik erfolgt für alle Kliniken des St. Antonius-Hospitals  
 
 
 
 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[12].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 8876 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-200 2618 Native Computertomographie des Schädels 

3-225 1645 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-207 1555 Native Computertomographie des Abdomens 

3-222 1549 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-203 627 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-82a 617 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-800 580 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-220 470 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-820 450 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-802 423 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-805 360 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-206 255 Native Computertomographie des Beckens 

3-205 242 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-226 209 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-821 204 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-801 195 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

3-804 181 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

3-202 163 Native Computertomographie des Thorax 

3-825 109 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-808 103 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-806 81 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-823 80 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
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3-614 75 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 

3-828 68 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-221 58 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-100 56 Mammographie 

3-137 49 Ösophagographie 

3-201 34 Native Computertomographie des Halses 

3-223 34 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-826 34 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

3-228 32 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-227 7 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

3-600 7 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

 

 
 
 
 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr

 
Art der Ambulanz

 
Bezeichnung der Ambulanz

 
Angebotene Leistungen

 
Kommentar / Erläuterung

 

AM04
 

Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse 

von Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen)
 

   

AM07
 

Privatambulanz
   Radiologiezentrum Gronau 
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AM08
 

Notfallambulanz (24h)
   Konventionelle 

Röntgenaufnahmen (VR01) 

 Computertomographie 
(CT), nativ (VR10) 

 Computertomographie 
(CT) mit Kontrastmittel (VR11) 

 Computertomographie 
(CT), Spezialverfahren (VR12) 

 Arteriographie (VR15) 

 Phlebographie (VR16) 

 Magnetresonanztomogra
phie (MRT), nativ (VR22) 

 Magnetresonanztomogra
phie (MRT) mit Kontrastmittel 
(VR23) 

 Magnetresonanztomogra
phie (MRT), Spezialverfahren 
(VR24) 

 Computergestützte 
Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung (VR26) 

 Interventionelle 
Radiologie (VR41) 

  

 

AM11
 

Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V
 

   

 

 
 
 
 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[12].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,8   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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3,8   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,8   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,6   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,6   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,6   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin  

AQ54 Radiologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden –  

 
 

B-[12].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  In der Abteilung arbeiten radiologische Fachkräfte. 
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

 
 

B-[12].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[13] Fachabteilung Klinik für Nuklearmedizin 
 
 
 

B-[13].1 Name [Klinik für Nuklearmedizin] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3200 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

3200 Nuklearmedizin 

3290 Nuklearmedizin A 

3291 Nuklearmedizin B 

3292 Nuklearmedizin C 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 

 
 
 
 

B-[13].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Nuklearmedizin] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für 

Nuklearmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VR18 Szintigraphie Unsere moderne Software ist in der Lage, Bilder der Szintigraphie mit radiologischen 

Schnittbildern (z.B. CT, MRT) zu fusionieren. Dies erhöht in bestimmten Situationen die 

diagnostische Genauigkeit enorm. (seit 2013) 

VR00 Heisslabor Durch neueste Standards wird eine grosse Genauigkeit mit einem hohen Maß an 

Strahlenschutz verbunden. (seit 2013) 
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VR00 Gammakamera SPECT-fähige Doppelkopfgammakamera neuester Bauart (Generel Elektric Discovery 

NM 630)  und eine moderne Software ermöglichen die Fusionierung der 

Szintigraphiebilder mit radiologischen Schnittbildern (MRT, CT). Dies erhöht in 

bestimmten Situationen die  diagnostische Genauigkeit enorm. (seit 2013) 

VR00 Sonografie Der Ultraschall (Generel Electric Logiq S7) wird für die Schilddrüsendiagnostik 

eingesetzt. Es ist eine sehr genaue Darstellung der Anatomie und Durchblutung der 

Schilddrüse und die Beziehung zu Nachbarorganen möglich. Diese Methode ist 

strahlungsfrei. (seit 2013) 

VR00 Angebote für Kollegen aus anderen Fachabteilungen Im Rahmen der täglichen Konferenzen, insbesondere für die Chirurgie,Innere Medizin 

und Urologie werden sämtliche bildgebenden Verfahren demonstriert und diskutiert. 

 

Angeboten wird zusätzlich eine Tumorkonferenz. 

 

 
 
 
 

B-[13].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Nuklearmedizin] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin nach Terminabsprache 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 
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BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[13].5 Fallzahlen [Klinik für Nuklearmedizin] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Kommentar / Erläuterung: 
Die Nuklearmedizin ist keine bettenführende Klinik.  
 
 
 
 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-724 413 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

3-705 353 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

3-709 79 Szintigraphie des Lymphsystems 

3-706 49 Szintigraphie der Nieren 
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3-701 36 Szintigraphie der Schilddrüse 

3-703 34 Szintigraphie der Lunge 

3-722 18 Single-Photon-Emissionscomputertomographie der Lunge 

3-702 < 4 Szintigraphie anderer endokriner Organe 

 

 
 
 
 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 

§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von Krankenhausärzten 

und Krankenhausärztinnen) 

  Szintigraphie (VR18) 

 Gammakamera; 
Heislabor; Sonografie; u.a. 
(VR00) 

  

 

AM07 Privatambulanz    

AM10 Medizinisches Versorgungszentrum 

nach § 95 SGB V 

Medizinisches 

Versorgungszentrum Vita 

GmbH 

  

 

 
 
 
 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[13].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
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Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,28   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,28   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin  

 
 

B-[13].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Ausschließlich nuklearmedizinisches Fachpersonal 
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

 
 

B-[13].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[14] Fachabteilung Labor 
 
 
 

B-[14].1 Name [Labor] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3790 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med.  Gisbert Linnemann Laborbeauftragter Arzt 02562 / 915 - 2000  innere@st-antonius-gronau.de 

 Christiane Sicking Labor Leitung - MTLA 02562 / 915 - 2008  labor@st-antonius-gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[14].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote [Labor] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Labor Kommentar / Erläuterung 

VX00 Labordiagnostik in Bereichen der Mikrobiologie und 

Hämatologie 

 

VX00 Labordiagnostik in der Transfusionsmedizin  

VX00 Hämostaseologie  

VX00 Immunologie  

VX00 Klinische Chemie  
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B-[14].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Labor] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin Mt vorheriger Terminabsprache. 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[14].5 Fallzahlen [Labor] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Kommentar / Erläuterung: 
Versorgung der Patienten der Fachkliniken.  
 
 
 
 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[14].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[14].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2   
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,2   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
 

B-[14].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Ausschließlich Laborfachkräfte 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

 
 

B-[14].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[15] Fachabteilung Institut für Pathologie 
 
 
 

B-[15].1 Name [Institut für Pathologie] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3792 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.pathologie-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Samir Afram Ärztliche Leitung 02562 / 718777  pathologie-gronau@t-online.de 

 

 
 
 
 

B-[15].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[15].3 Medizinische Leistungsangebote [Institut für Pathologie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Institut für 

Pathologie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Gastroenterologische Pathologie  

VX00 Gefäßpathologie  

VX00 Gynäkologische Pathologie  

VX00 Hals-, Nasen-,Ohrenpathologie  

VX00 Knochen- und Gelenkpathologie  

VX00 Histologie  

VX00 Zytologie  
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VX00 Immunhistologie In Zusammenarbeit mit externem Labor 

VX00 Schnellschnittdiagnsotik  

VX00 Dermatopathologie  

VX00 Endokrine Pathologie  

VX00 Mammopathologie  

VX00 Mund- und Kieferpathologie  

VX00 Unfallpathologie  

VX00 Uropathologie Schwerpunkt: Prostatapathologie 

 

 
 
 
 

B-[15].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Institut 
für Pathologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[15].5 Fallzahlen [Institut für Pathologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Kommentar / Erläuterung: 
Die Daten sind vor Ort einsehbar.  
 
 
 
 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[15].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[15].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[15].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1  Das Institut für Pathologie arbeitetet in enger 

Kooperation mit der St. Antonius Gronau GmbH. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ46 Pathologie  

 
 

B-[15].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

 
 

B-[15].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik  
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B-[16] Fachabteilung Physiotherapie 
 
 
 

B-[16].1 Name [Physiotherapie] 
 
Fachabteilungsschlüssel: 

3791 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Möllenweg 22, 48599 Gronau http://www.st-antonius-gronau.de  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

 Ina Poth Leitung Physiotherapie - 

Physiotherapeutin 

02562 / 915 - 1070  physiotherapie@st-antonius-

gronau.de 

 

 
 
 
 

B-[16].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
 
 
 

B-[16].3 Medizinische Leistungsangebote [Physiotherapie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Physiotherapie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Beckenbodenzentrum Nordwest / Kontinenzzentrum Hier arbeiten Urologen, Gynäkologen, Chirurgen und Physiotherapeuten 

schwerpunktmäßig zusammen, um sowohl die unterschiedlichen Ursachen der 

Blasenschwäche als auch Stuhlhaltestörungen gemeinsam bestmöglich und 

ganzheitlich zu behandeln.  
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VX00 Spezielle Behandlungsformen Schlingentisch; Kontinenztraining;  Herz-Kreislauf-Training; MTT/ MAT; PNF; 

Rückenschule; Fußreflexzonenmassage; Lymphdrainage; Hydrojetmassage; 

Neurogene Mobilisation; Amb. Nachbehandlung (D1);  Crafta / 

Kiefergelenksdysfunktion; Bobath; Medi-Taping; Craniosakrale Therapie; Trigger-Punkt-

Behandlung 

VX00 Allgemein anerkannte Therapien u.a. auch Beckenbodentraining (Grosemans Konzept), Sportphysiotherapie, Nordic 

Walking und Manuelle Therapie 

VX00 Bewegungsbad u.a. Senioren-Schwimmen, Osteoporose-Schwimmen, Rheuma-Schwimmen, 

Schwangeren-Schwimmen, Babyschwimmen, Ambulante Übungsgruppe, Kneipp-

Schwimmen, Reha-Sport Schwimmen 

VX00 Rehabilitationssport In Kooperation mit der MedicVITA Gronau e.V. am St. Antonius-Hospital 

VX00 Verordnungsunabhängige Angebote  

VX00 Ambulantes Physiocenter Gronau GmbH  

 

 
 
 
 

B-[16].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Physiotherapie] 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für 

sehbehinderte oder blinde Menschen 

 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin Mit Voranmeldung 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE SPRACHE  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  
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BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

 

 
 
 
 

B-[16].5 Fallzahlen [Physiotherapie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Kommentar / Erläuterung: 
Die Anzahl der Patienten wird über die Kliniken der St. Antonius-Hosptial Gronau GmbH ausgewiesen.  
 
 
 
 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[16].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 



189 
 

nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[16].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[16].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Ausschließlich physiotherapeutisches Fachpersonal 

Enge Zusammenarbeit mit Ärzten und Pflegenden 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Ausschließlich physiotherapeutisches Fachpersonal 

Enge Zusammenarbeit mit Ärzten und Pflegenden 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 
Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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B-[16].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Ausschließlich physiotherapeutisches Fachpersonal 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

00,00 

 
 

B-[16].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 

Psychiatrie und Psychosomatik  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
 
 
 
 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
DMP Kommentar / Erläuterung 

Asthma bronchiale Die Ziele der DMP Asthma bronchiale sind u.a.: - Vermeidung notfallmäßiger stationärer Behandlungen von 

Patienten mit Asthma bronchiale - Erhöhung des Anteils der Patienten mit inhalativen Glukokortikosteroiden als  

Bestandteil der Dauermedikation        - Erhöhung des Anteils der Patienten, die bei Beginn einer notwendigen 

Dauertherapie mit oralen Steroiden zum Facharzt überwiesen werden - Erhöhung der Rate verordneter und 

durchgeführter Schulungen 

Brustkrebs Trotz medizinischer Fortschritte in der Diagnostik und Therapie ist die Diagnose Brustkrebs für Frauen eine 

besondere Belastung. In Ergänzung des aktuellen Versorgungsangebotes wird eine wesentlich verbesserte 

Versorgung angestrebt. Dies soll insbesondere durch eine verstärkte Kooperation und Abstimmung der 

einzelnen Leistungserbringer sowie einer generellen Orientierung an wissenschaftlich abgesicherten und 

aktuellen („evidenzbasierten“) Behandlungsempfehlungen erreicht werden. 

Chronische obstruktive Lungenerkrankung 

(COPD) 

Die Ziele des DMP COPD sind u.a.: - Reduktion des Anteils der rauchenden Patienten - Vermeidung 

notfallmäßiger stationärer Behandlungen wegen COPD - Reduktion des Anteils der Patienten, die systemische 

Glukokortikosteroide als Dauertherapie erhalten 

Diabetes mellitus Typ 2 Eine frühzeitige Diagnostik und eine individualisierte Therapie kann die Lebensqualität der Patienten deutlich 

erhöhen und die Behandlungskosten reduzieren. Die Ziele sind u.a.:  • Vermeidung von Symptomen der 

Erkrankung, von Nebenwirkungen der Therapie und schweren Stoffwechselentgleisungen  • Reduktion des 

Risikos für Gefäßveränderungen  • Vermeidung der Folgekomplikationen wie Erblindung, dialysepflichtiger 

Niereninsuffizienz • Vermeidung des diabetischen Fußsyndroms 

Koronare Herzkrankheit (KHK) Durch frühzeitige Diagnostik im Rahmen einer optimalen Koordination der Versorgungssektoren und durch eine 

individualisierte Therapien kann die Lebensqualität der betroffenen Patienten deutlich erhöht und die 

Behandlungskosten erheblich reduziert werden. Die wesentlichen Ziele sind:  • Reduktion der Sterblichkeit  • 

Vermeidung von Herzinfarkten und der Entwicklung einer Herzinsuffizienz  • Steigerung der Lebensqualität und 

Erhaltung der Belastungsfähigkeit. 
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators BQS - Cholezystektomie - Reinterventionsrate 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung BQS - Balanced Scorecard Benchmark  

durch den Zweckverband der Krankenhäuser 

Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln  

Referenzbereiche Siehe BQS (noch nicht definiert) 

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators BQS - Herzschrittmacher - Anteil Sndendislokation im 

Vorhof 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung BQS - Balanced Scorecard Benchmark  

durch den Zweckverband der Krankenhäuser 

Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Anteil Ärzte mit abgeschlossener Weiterbildung 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark  

durch den Zweckverband der Krankenhäuser 

Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln Ärzte (Kopfzahl) mit abgeschlossener Weiterbildung / 

Kopfzahl Ärztlicher Dienst 
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Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Anteil Pflegedienst  mit abgeschlossener 3-jähr. 

Ausbildung 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark  

durch den Zweckverband der Krankenhäuser 

Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln Anzahl Pflegekräfte (Köpfe) mit abgeschlossener 3-

jähriger Ausbildung / Anzahl Pflegekräfte (Köpfe) 

insgesamt 

Referenzbereiche keiner 

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Anzahl strukturierter Dialoge je Modul 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark durch den 

Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln Anzahl Auffälligkeiten, die zu einem strukturierten 

Dialog führten / Anzahl Module, in denen das 

Krankenhaus Leistungen erbringt 

Referenzbereiche n.a. 

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Anteil Dekubitus Grad 2 oder 3 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark durch den 

Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V. 



194 
 

Rechenregeln Anteil Fälle mit Dekubitus 2 oder 3 (=Nebendiagnose 

ICD L89.1* oder L89.2* oder L89.9*) 

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Anteil Komplikationsrate 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark durch den 

Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln  

Referenzbereiche n.a. 

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Anteil Symptomkodierung 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark durch den 

Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators OP-Quote der Allgemeinen Chirurgie 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark durch den 

Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln Fälle der Chirurgie mit 5er-Prozedur dividiert durch 

Gesamtfälle der Chirurgie mal 100 

Referenzbereiche  
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Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Qualität 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Anteil Fälle mit unspezifischer Diagnosecodierung 

Ergebnis intern einsehbar 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Balanced Scorecard Benchmark durch den 

Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V. 

Rechenregeln Anteil Fälle wenn Hauptdiagnose mit Endziffer ".8" oder 

".9" 

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Urologie und Kinderurologie mit 

Prostatazentrum Nordwest 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung DEKRA Certification GmbH 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Orthopädische Chirurgie und Traumatologie 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung DEKRA Certification GmbH 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 
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Leistungsbereich Zentrale Operationsabteilung 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung DEKRA Certification GmbH 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Urologie und Kinderurologie mit 

Prostatazentrum Nordwest 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Vergleichende Kriterien der Deutschen 

Krebsgesellschaft 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung zum Prostatkrebszentrum 

Nordwest 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Die Bewertung erfolgte durch OnkoZert. 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Orthopädische Chirurgie und Traumatologie 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Kriterien für das lokale Traumanetzwerk der Deutschen 

Gesellschaft für Unfallchirurgie e. V. 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung zum Lokalen Traumazentrum 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Überprüfung der Kriterien durch DIOcert und AKUT 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Küche 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Kriterien der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 

(DGE) 
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Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung "Station Ernährung" 

(Vollwertige Verpflegung) 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Bewertung durch die Deusche Gesellschaft für 

Ernährung e.V. 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Interdisziplinäre Intensivstation 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Angehörige jederzeit Willkommen - Patientenrechte 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Überprüfung duch die Stiftung Pflege e.V. 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Hygiene 

Bezeichnung des Qualitätsindikators MRSA 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Überprüfung der Kriterien und Ziele durch das 

EurSafety Health net 

ÖGD - Report (Öffentlicher Gesundheitsdienst) 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Kardiologie und Angiologie 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung DEKRA Certification GmbH 
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Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung DEKRA Certification GmbH 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung DEKRA Certification GmbH 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Orthopädische Chirurgie und Traumatologie 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Kriterien der Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und 

orthopädische Chirurgie (DGOOC) 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung zum Endoprothetikzentrum 

Messzeitraum Gesamtjahr 

Datenerhebung Überprüfung der Kriterien durch EndoCert 

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 
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Leistungsbereich Klinik für Nuklearmedizin 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum  

Datenerhebung  

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

Leistungsbereich Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie 

Bezeichnung des Qualitätsindikators DIN EN ISO 9001:2008 

Ergebnis Erfolgreiche Zertifizierung 

Messzeitraum  

Datenerhebung  

Rechenregeln  

Referenzbereiche  

Vergleichswerte  

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

 

 
 
 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 
 
Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 

Erbrachte 

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas 10 4 Notfälle, keine planbaren Leistungen 

(MM01) 

 

 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 64   

Versorgung von Früh- und Neugeborenen (mit 

einem Geburtsgewicht <1250 g) bei einem 

Krankenhaus mit ausgewiesenem Level 1 

14 1 Notfälle, keine planbaren Leistungen 

(MM01) 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 

  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und 

psychologische Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeuten und -psychotherapeutinnen, 

die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

(fortbildungsverpflichtete Personen) 

52 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis 

unterliegen, da ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation 

mehr als 5 Jahre zurückliegt 

41 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht 

haben 

33 Personen 

 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

 
 


